30. Jahrgang. 
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lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 
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Reiſe ⸗ Abonnements 


„Danziger Zeitung“ 

für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir auch in 
dieſem Jahre ſowohl für unſere geehrten Abonnenten, 
wie auch für diejenigen Zeitungsleſer eingerichtet, 
welche während der Reiſe bei wechſelndem Aufenthalt 
die gewohnte Lectüre nicht entbehren wollen. Die 
Zeitung wird ſtets mit den nächſten geeignetſten 
Zügen unter Streifband expedirt und jede auf⸗ 
gegebene Aenderung des Beſtimmungsortes prompt 
berückſichtigt werden. 

Beſtellungen auf Reiſe⸗Abonnements nimmt 
jedoch nur die Expedition dieſer Zeitung, Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 4, entgegen und es beträgt der 
Abonnementspreis incl. Zuſendungsporto 
für Deutſchland wöchentlich 0,75 Mk., monatlich 
3 Mk.; für Italten und die Schweiz wöchentlich 
1 Mark, monatlich 4 Mk. 


Seit hundert Jahren nicht mehr. 


In der Rede, mit welcher im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe der Landwirthſchafts⸗Miniſter 
Dr. Lucius ſeine Erklärung über die bevorſtehende 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle begleitete, 
ſind beſonders die mitgetheilten Preisangaben auf⸗ 
gefallen. Dr. Lucius behauptete nämlich gleich im 
Anfange: 

„Wir können das merkwürdige Factum conſtatiren, 
daß trotz dieſer Preisſteigerung und Einführung der 
Zölle wir einen Preisſtand haben, insbeſondere in 
Weizen, wie es ſeit 100 Jahren nicht der Fall geweſen 
iſt. Oder man kann vielfach ſagen, es iſt überhaupt 
noch nie ein tieferer Preis dageweſen.“ 

Dieſe Worte haben naturgemäß auf die Freunde 
der Zollerköhung den tiefſten Eindruck gemacht, fie 
werden jetzt geradezu bei der Agitation für die Zoll: 
erhöhung weithin im Lande ausgiebig verwerthet, 
denn es ſind ja Worte, welche der gadminite der 
Landwirthſchaft ausgeſprochen hat. Und doch wider- 
ſpricht dieſe Behauptung des Herrn Dr. Lucius 
direct den Thatſachen, direct den längſt feſtgeſtellten 
und jederzeit leicht controlirbaren Thatſachen. Jeder 
Politiker, der ſich in den langen Discuſſionen der 
letzten Jahre über die Getreidezölle einmal mit dem 
Gange der Getreidepreiſe etwas Sale beſchäftigt 

rhunderts die 


nur gelegent⸗ 


Det. meld, bob ſeit dieſes za — 
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ſtanden haben, als ſte heute ſtehen; jeder Landwirth 


und Kaufmann, der nur 25 Jahre zurückdenken 
kann, weiß, daß beide Getreidearten im Winter 
1864,65 weit billiger waren als heute und im Winter 
1869/70 ungefähr den gleichen Preisſtand wie 
heute hatten, daß ſpeciell der Roggenpreis in den 
Jahren 1878 und 1879 weit hinter dem heutigen 
Preis zurückblieb. 

Ueberdies liefert aber auch die nächſtliegende 
amtliche Statiſtik, nämlich die Begründung der Zoll⸗ 
tarifnovelle von 1885, eine vollſtändige Widerlegung 
der miniſteriellen Behauptung. Dr. Lucius führte 
als Durchſchnittspreis für Weizen an das Jabr 
1886 mit 157 Mk. pro Tonne und den März d. J. 
mit 161 Mk.; in den Motiven der Zollvorlage von 
1885 ſind aber Durchſchnittspreiſe im preußiſchen 
Staate angegeben bei Weizen für 1831—40 nur 
138 Mk., 1821—30 ſogar nur 121 Mk. Bei Roggen 
nannte Dr. Lucius als Durchſchnittspreis für 1886 
134 Mk. pro Tonne und für März d. J. als Ber⸗ 
liner Preis 124 Mk.; aber in der Statiſtik der er: 
wähnten Zollvorlage ſind als Durchſchnittspreiſe 
für Roggen in Preußen angeführt: 1841—50 123 
Mk., 1831—40 nur 181 Mk. und 1821-30 ſogar 
nur 87 Mk. 

Allerdings hat der Miniſter Dr. Lucius Durch ⸗ 
ſchnittspreiſe für das ganze deutſche Reich ange⸗ 
geben, während die obigen Zahlen ſich nur auf 
r ͥ ·—m ] ]VmHn TEL TER NER SOCCER 


Die Feſte in Florenz. 

Am 12. d., dem Tage der Enthüllung der Dom⸗ 
facade, war 2 Uhr Nachmittags in dem von zehn⸗ 
tauſend Kerzen erleuchteten und mit Weihrauch ge⸗ 
füllten Dome ein feierliches Tedeum. Der König 
und die Königin wurden am großen Portal von 
dem Domkapitel abgeholt und zu ihren Sitzen ge⸗ 
leitet, welchen gegenüber auf der anderen Seite des 
Chors der Erzbiſchof bereits Platz genommen hatte. 
Die Menſchenmenge war womd lich noch größer 
als bei der vun. am Vormittag. — Später 

ab es auf. dem Arno halbverregnete en 
umina⸗ 


Fe 
der Stadt, wo man bei der Illumination der 


ſtrom; 
des übrigen Italiens ſchien herbeigeeilt zu ſein. 

Am Morgen des 13. wurde von dem König 
und der Königin die Ausſtellung der toskaniſchen 
Gartenbau⸗Geſellſchaft eröffnet. Nachmittags 2 Uhr 
ſollte der große hiſtoriſche Zug beginnen, alle Vor⸗ 
bereitungen waren im großartigſten Stile getroffen, 
die Reporters, worunter viele engliſche und ameri⸗ 
kaniſche Damen, hielten ſich kampfbereit, doch es fing 
ein gehöriger Landregen zu ſtrömen an, plötzlich 
ertönte die Signaltrompete und es wurde ver⸗ 
kündigt, daß der Feſtzug der ungünſtigen Witterung 
wegen verſchoben ſei. 

Am 14. bat das Königspaar eine Baumate⸗ 
rialien⸗Ausſtellung eröffnet. Eigentlich iſt (8 — ſchreibt 
man der „Fr. Ztg.“ — eine toskaniſche Gau-Aus⸗ 
ſtellung, die unter der Firma „Baumaterialien“ 
to ziemlich Alles, mit Ausnahme der Textilinduſtrie 
und der Lebensmittel, umfaßt, was das Land 
producirt. Zu gleicher Stunde hat das bereits 


Die Danziger Zeitung“ erscheint täg 
4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


Beamten nach drei 


oſtauſtalten des In⸗ und Auslandes 
— 20 4 — Die „Dauziger Zeitung“ % 


das Königreich Preußen beziehen. Aber wenn m 
auf Jahrzehnte, auf ein Jahrhundert zurückgehen 
will, ſo fehlt es an jeder ne auf welch 
Durchſchnittspreiſe für Deutſchland berechnet werden 
könnten; man iſt genöthigt, wie es eben auch 
Vorlage von 1885 gethan hat, auf die preußiſ 
Preisſtatiſtik zurückzugehen, welche wenigſtens 
1816 in gleicher Weiſe aufgeſtellt worden iſt. 5 
Lucius hat an den Berathungen über Di 1 0 


— 


von 1885 im Reichstage wiederholt ſel 
genommen. . 
Daß unter dieſen Umſtänden ein Miniſter auf 
das vor zwei Jahren vorgelegte amtliche Material 
mit keinem Wort zu ſprechen kommt, ja mit ſeinen 
Behauptungen ſich in directen Widerſpruch 
dieſem Material ſetzt, das er als Regierung 
vertreter einſt ſelbſt zu vertheidigen gehabt hat, 
jedenfalls ein „merkwürdiges Fackum“, das vielleich 
wirklich ſeit 100 Jahren nicht vorgekommen iſt. 


Deutſchland. a 
Berlin, 20. Mai. Dem Bundes rath liegt 
auch der Bericht der Reichsſchulden⸗Commiſſion voß 
welcher ſich bezieht auf das Schuldenweſen de 
norddeutſchen Bundes bezw. des deutſchen Reich 
und auf die Thätigkeit der Commiſſion hinſichtliz 
ihrer Aufficht über die Verwaltung des Reich 
invalidenfonds, des Feſtungsbaufonds und 
Fonds zur Errichtung des Reichstagsgebäudes 
über den Reichs⸗Kriegsſchatz und über die An⸗ un 
Ausfertigung, Einziehung und Vernichtung der von 
der Reichsbank auszugebenden Banknoten. Auf 
dem ziemlich umfangreichen Bericht, der ſich ohn 
weſentliche Veränderung ſeinen Vorgängern an 
ſchließt, ſei bezüglich der Reichskaſſenſcheine Die 
folgendes mitgetheilt: „Bei der am 27. April d. 
von der Commiſſion vorgenommenen Specialreviſſß 
waren an dieſem Tage in Reichskaſſenſcheinen e 
ſchließlich 1 357 740 Mk. von 1874 noch im Umle 
133 868 475 Mk., und zwar in 2073 172 
à 50 Mk. = 103 658 600 Mk., in 1 000 038 
à 20 Mk. = 20 000 760 Mk., in 2041 823 Stk 
a 5 Mk. = 10 209 115 Mk., zuſammen 133 868475 
Mark. In Abänderung der Bundesrathsbeſchliſſe 


1886 der Betra 
ſchnitten zu 20 Mk. auf 30 000 000 Mk. 
Abſchnitten zu 5 Mk. auf 20 000 000 Mk, feſig 
worden, welchem Beſchluſſe jedoch erſt theilweſſe a 
genügt werden können. x 
erlin, 19. Mai. Wie es heißt, liegt e 
der Abſicht, allen eee des Ste 
24 * en 2 * 
nungen zu unterſche 
nämlich in ſolche Rendanten, welche die | 
voll beſchäftigendes Hauptamt führen, ſolche, Weich 


amt haben, die Forſtkaſſe nur im Nebenamte, meiſt 
gegen Entſchädigung der Amtsaufwandskoſten leiten, 
und endlich ſolche, welche eine Forſtkaſſe im Neben⸗ 
amte oder doch nicht als ſie ganz in Anſpruch 
nehmendes Amt verwalten und außerdem in keinem 
Staatsamte beſoldet werden. Außer den Kaſſen⸗ 
leitern ſollen auch die Einkünfte der Untererheber 
in eine feſte Beſoldung umgewandelt werden. 

A. K. C. [Ueber die Wirkung der ab 
ſchreibt uns aus Niederſchleſien ein Landwirth? B 
der in Augficht genommenen abermaligen Erhöhung 
der Kornzölle fragt es ſich ſtets, ob die Behauptung 
wirklich den Thatſachen entſpricht, daß dieſelben 
der Landwirihſchaft zu Gute kommen, namentlich 
auch den kleineren Landwirthen, und wenn dies 
nicht der Fall iſt, welches denn die hervorragendſte 
Wirkung der e nach der ſchädigenden Seite 
hin iſt. In dieſer Hinſicht können wir in 
unſerer Gegend auf ganz beſtimmte Erfahrungen 
hinweiſen. Man hat wiederholt nach 4 
daß viele, namentlich kleinere Wirthſchaften 
mehr Getreide zu Brod, Viehfutter und Saat 
verbrauchen, als ſie einnehmen, daß ebenſo die 
Tagelöhner mehr Getreide zukaufen müſſen, als ſie 
FEE ²U⁰ Ä ³xL q ꝗß “ TRITT ET TI DAHER STETTEN 


am 4. Mai begonnene Wettfechten ein Ende 
genommen. Nachmittags war im großen Hofe 
der Uffizi ein von dem eſteomité der 
Quartiere d'Oltrarno (jenſeit des Arno) gegebenes 
Wohlthätigkeits⸗Concert. Hundert Profeſſoren — 
mit dieſem Titel geizt man hier zu Lande nicht — 
haben mitgewirkt. Das Hauptſtück war die Cantate 
Juno all Arto von Mabellini, zu dieſem Tage be⸗ 
ſonders componirt und dem Königspaar gewidmet, 
welches es ſich von dem mittleren Balkon der Gallerie 
5 Uffici angehört hat. Kleinere Tagesbegeben⸗ 
beiten übergehe ich. Erwähnung verdient hiergegen 
der große hiſtoriſche Ball, der Abends 10% Uhr im 
großen Saal dei Cinguecento im Palazzo Vecchio 
eröffnet wurde. Der Saal mit den großen Fresken 
von Vaſari und den wundervollen Wandteppichen 
hat hiſtoriſche Berühmtheit. Im Anfang des 
16. Jahrhunderts hat er dem nach der Vertreibung 
der Medici berufenen großen Rathe gedient, und von 
1860 bis 69 tagte in demſelben das italieniſche Par⸗ 
lament. Das geſtrige Feſt war ein Subſcriptionsball 
reicher Leute aus dem Patriciat, aus der Finanzwelt 
und aus der Fremdencolonie. An Behörden und 
auswärtige Gäſte waren Einladungen ergangen. 
Die Damen waren ſämmtlich in hiſtoriſchen Koſtü⸗ 
men erſchienen; von den Männern circa die Hälfte, 
zum guten Theil in der Tracht, die fie im heiligen 
hiſtoriſchen Zuge tragen ſollen. Das Comité hatte 
das Koſtüm des Ende des 14. Jahrhunderts vor⸗ 
geſchrieben; trotzdem erſchienen viele Herren in 
Trachten aus den folgenden Jahrhunderten zum 
großen Schaden eines einheitlichen Eindruckes. Bis 
2 Uhr Morgens war es kein eigentlicher Ball, 
ſondern 15 . Ste Fe u Paste Ger 
tanzt wurde nicht, ab es nicht, Er ungen 

Nach elf Ar ere 


noch viel weniger. r 8erſchien das 
Königspaar mit dem Hofſtaate, der König im Frack, 
die Königin in blaßblauer, im Rücken tief 
ausgeſchnittener Damaſtrobe, ein Brillanten: 


diadem im Haar und um Hals und Bruſt 
die berühmten Perlenſchnüre. Der König, 


Sonnabend 21. 


an Dreſcherlohn und Deputat erbalten, daß daher 


dürfte dies vielfach der Fa ; 
5 i ge intenfiven Betrieb die Haupteinnahmen 
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in einem anderen Zweige der Verwaltung ein Haupt⸗ 


Mai. 


end und Montag 
eu. — Preis pro 


eine Preiserhöhung des Getreides durch die Zölle, 


den ländlichen Arbeitern ſowie den kleineren Wirt 


—.— keine Vortheile, ſondern nur Nachtheile 
ringen würde. Auch bei größeren . 
a 


roducten der Viehzucht, Milch, 
Butter, Käſe, Fleiſch, oder in den techniſchen 
Nebengewerben, Stärke, Spiritus und Zucker 
beſtehen, welche meiſtens mehr an zugekauften 
Futterſtoffen bedürfen, als an Getreide aus 
der Wirihſchaft verkauft wird. Aber auf alle dieſe 
Punkte wollen wir heute nicht eingehen, auch 
darauf nicht, daß, wenn ſie richtig ſind, nur der 
Staat auf Koſten der Ernährung der Bevölkerung, 
gerade der ärmeren Klaſſe, Vortheil aus den Ge- 
treidezöllen zöge. Nach unſeren Erfahrungen liegt 
der Hauptnachtheil der Getreidezölle in der 
Störung des bisherigen Handels und Wandels, 
welche Störung uns Landwirthen theurer zu ſtehen 
kommt, als alle anderen Nachtheile, und die ver⸗ 
meinten Vortheile gänzlich aufwiegt. Das lehrt uns 
die Entwickelung des hieſigen Getreidehandels vor 
und nach der Einführung der Kornzölle. 

Es hatte ſich im Laufe der Jahre, vor Ein⸗ 
führung der Kornzölle, durch großes Kapital, In⸗ 
telligenz und Arbeit einiger großen Getreidehäuſer 
von der bieſigen Umgegend, den benachbarten 
Städten über 270 ein ſehr großer Getreide⸗ 

tg 


den 


handel nach den Gebirgsländern der öſterreichiſchen 
Grenze gebildet, der unſeren Ueberſchuß an Getreide 
uns abnahm. Wir Landwirthe erhielten damals 
gern und willig hier in unſerer Gegend 75 Pf. über 
die Breslauer und mehr noch über die Berliner 
Notiz. Auch fand unſer Getreide ſtets willige Ab⸗ 
nahme. Dies iſt nun ſeit der Einführung der erhöhten 
Kornzölle ganz anders geworden. Die öſterreichiſche 
Verwaltung hat durch gewaltige Herabſetzung der 
Eiſenbahnfrachten als Retorſionsmaßregel gegen 
unſere Zölle dieſen unſeren Handel mit Getreide 
dorthin vollſtändig vernichtet. Die großen Getreide⸗ 
häuſer, welche dieſes Geſchäft vermittelten, haben 
ihre Arbeit gänzlich eingeſtellt, da dieſelbe nicht 
mehr lohnt, und wir Landwirthe ſind dadurch um 
die höheren Preiſe und die Vortheile gebracht 
worden, welche uns der intelligent geleitete Korn⸗ 
handel nach Oeſterreich vorher verſchaffte. Nicht nur 
daß wir jetzt nach Einführung der Kornzölle unſer 


Getreide kaum zu Breslauer oder Berliner Notiz ſtatt 
Lie . bedeutend darüber verkaufen können, ſondern 


ia kein Abſatz ift, will jetzt oft kaum Jemand unſer Ge⸗ 
aufen, aus Furcht, noch Geld zu verlieren. 
e welche der hieſigen Landwirthſchaft 


achſen ſind, laſſen ſich auf Millionen 


nen. 

Wir find daher, durch die Erfahrung belehrt, 

u der Ueberzeugung gekommen, daß durch die 

chutzzölle auf Getreide in den meiſten Fällen 
— was ſich freilich nicht überall jo klar wie in 
unſerer Gegend nachweiſen läßt, aber gewiß auch 
anderswo ebenſo der Fall ſein muß —, durch die 
Störung und theilweiſe Vernichtung der durch den 
betriebſamen Handel eröffneten Abſatzwege, der 
Landwirthſchaſt weitaus größere Nachtheile er⸗ 
wachſen, als irgendwie vermeinte Vortheile gut 
machen könnten. 

* [Der Afrikareiſende Anguſt Einwald], der 
jüngft in Capſtadt mit der deutſchen Expedition 
unter Baron von Steinäcker in der Eigenſchaft als 
gührer und Rathgeber derſelden auf der Reiſe von 

alſiſch⸗Bay durch das Ovamboland ankam, 
wurde, ſo wird über London aus Capſtadt be⸗ 
richtet, von dem Baron ſummariſch entlaſſen und 
beantragte beim oberſten Gerichtshof die Beſchlag⸗ 
nahme der Effecten der Expedition vorbehaltlich 
der Einleitung eines Prozeſſes wegen Contract⸗ 
bruches. Der Oberrichter erkannte, daß der Ge⸗ 
richtshof keine Jurisdiction in der Angelegenheit 
habe, und wies den Antrag Bar Es heißt, Eins 
wald werde ſich nach Pondoland zu einem Beſuche 
des Häuptlings Umquikela begeben. 


die Königin und der Kronprinz nahmen auf 

einer erhöhten Eſtrade Platz, die koſtümirten 

Paare defilirten an ihnen vorbei und das Herum⸗ 

ſtehen mit der durſtigen Kehle nahm ihren Fort⸗ 
ang, bis endlich gegen halb 2 Uhr der Hofſtaat 
ch zur wohlverdienten Ruhe begab. 

Heute (d. 15.) Morgen wird eine Photographie⸗ 
Ausſtellung eröffnet; dann veranſtalten die Vereine 
mit unzähligen Muſikchören eine Loyalitäts⸗ 
kundgebung vor dem Palazzo Pitti und um 2 Uhr 
endlich findet der Freitag verſchobene biſtoriſche Zug 
ſtatt; das Wetter iſt jchön und der Zuzug aus der 
Provinz ein ganz gewaltiger, ſo daß die Haupt⸗ 
ſtraßen gar nicht mehr paſſirbar ſind. Morgen geht 
das Königspaar nach Lucca, wo große Vorbe⸗ 
reitungen getroffen find. Dienſtag kehrt es nach 
Florenz zurück, um dem Turnier in der ſpeciell 
hierfür gebauten Arena beizuwohnen. Morgen iſt 
großer Blumen⸗Corſo, Mittwoch großes Künſtlerfeſt 
im Prato; in der Nacht wird der König nach 
Mailand zur Eröffnung der Bäckerei⸗ und Müllerei- 
Ausſtellung reiſen. 


Nachdruck 


a Die goldene Juſtitia. —.— 
Nach dem Amerikaniſchen des Henry W. Biſhop. 
(Fortſetzung.) 

IX. 

Es war Maskenball in Keewaydin, ein Masken⸗ 
ball zu wohlthätigem Zweck. Wie überall, ſo liebte 
man es auch hier, das Nützliche mit dem Ange⸗ 
nehmen zu verbinden. Welch ein erhebendes Be⸗ 
wußtſein giebt der Gedanke, daß man ſich zum 
Beſten der Armuth amüſirt! 

Der Leiter des Feſtes war der zur Zeit in 
ſeiner Heimath anweſende Künſter, aus deſſen 
Meiſterhand einſt die goldene Juſtitia hervor⸗ 
gegangen war. Zur beſonderen Verherrlichung des 
Balles arrangirte er lebende Bilder, in denen auch 
Mrs. Varemberg auf ſein inſtändiges Bitten eine 


$. — Beftellungen werden in der Eypebition 
uartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 54 — 
iteelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origina 
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* [Die Frage der Beſetzung des päpſtlichen 
Staats ſecretärpoſtens] ſcheint noch immer nicht ent⸗ 
ſchieden zu ſein. l es urſprünglich, 
daß der frühere Nuntius in Wien, Cardinal Vannu⸗ 
telli, zum Staatsſecretär ernannt werden ſolle; dann 
hieß es wieder, daß dieſer Poſten dem Cardinal 
Rampolla zugedacht ſei und Cardinal Vannutellt 
Erzbiſchof von Ravenna werden ſolle. Nun wird 
aus Rom berichtet, daß Cardinal Rampolla 
nicht geneigt ſei, jenen Poſten 1 übernehmen, und 
es wird davon geſprochen, daß derſelbe dem Erz⸗ 
biſchof Canoſſa übertragen werden ſolle. Nach dem 
„Gothaiſchen Kalender“ iſt Ludwig v. Canoſſa, ge⸗ 
boren zu Verona am 21. April 1809, ſeit dem 
12. März 1887 Cardinalprieſter. Entſchieden ſcheint, 
wie geſagt, noch nichts zu ſein. 

lein Vermächtniß Ludwigs II. ben Baiern.] 
Wie ſeiner Zeit mitgetheilt, hat König Ludwig dem 
Lakaien Weber kurz vor ſeinem Tode eine Anweiſung 
auf 25000 & ausgeſtellt. Die Sache ift ſchon vor Mo⸗ 
naten durch ein gütliches Uebereinkommen zwiſchen den 
Betheiligten geregelt worden, indem Weber eine Ab⸗ 
ndungsfumme von 9000 & erhielt. Jene Anweiſung 
elbſt, in kräftigen und großen Zügen von der Linken 
zur Rechten in ſchief aufſteigenden Zeilen geſchrieben. 
dürfte wohl die letzte längere, ſchriftliche Kundgebung 
des unglücklichen Monarchen ſein. Sie lautet nach 
„Bair. Courier“: „Es iſt Mein Wille, daß Alfons 
Weber, der Mir ſtets mit befonderer Treue und Ans 
hänglichteit gedient hat, den Erlös der Agraffe im Werth 
von 25 000 M in Meinem Namen erhält, ſowie jene 
3000 4 dazu, die Zanders zu beſorgen hatte. Hoben⸗ 
ſchwangau, den 4. lein nebenſtehender 6. iſt von des 
Königs Hand durchſtrichen) Juni 1886. Ludwig.“ 

Oldenburg. 17. Mai. Die hieſigen Tiſchlergeſellen 
haben die Arbeit niedergelegt; fie fordern Erhöhung 
des Taglohns um 25 Pf. und Feſtſetzung der Arbeitszeit 
auf 10% Stunden täglich. 

Metz, 17. Mai. Der Generalinſpecteur des 
Ingenieur⸗ und Pioniercorps und der Feſtungen 
v. Stiehle iſt hier eingetroffen, um 1 und 
übermorgen die hieſige Feſtung zu beſichtigen und 
dann am 20. d. Mis. ſich zu gleichem Zwecke nach 
Straßburg zu begeben. Dieſe Inſpicirung hängt 
mit der vom Neichskanzler angekündigten Er ⸗ 
weiterung der Feſtung zuſammen. Bei der außer⸗ 
ordentli Tragweite der jepiaen Belagerungs⸗ 
Ke e iſt es längſt kein Gehelmniß mehr, daß die 

ußenforts viel zu nahe an Metz Den „ um im 

u einer Belagerung eine Beſchießung der 

tadt zu verhindern. Es kommen dabei be⸗ 
ſonders drei Punkte des Metz umgebenden Höhen⸗ 
255 in Frage, und dieſelben bilden ſchon 
eit Jahren das Studium unſerer Fort'fications⸗ 
behörde. Von dem einen dieſer Punkte, der 
ſog. Nc Jae Bern — Daun, u bereits 
vor ahren oßartige geru 
abgehalten, die es ſchon damals zur Gewißbelt 
machte, daß hier eine weitere Befeſtigung noth⸗ 
wendig ſein werde. Die beiden anderen Punkte, der 
St. Blalſe, ein dem St. Quentin gegenüberliegender 
ſehr hoher und ſteiler Bergkegel, war bereits bei 
der Belagerung von 1870 ein wichtiger Obſer⸗ 
vationspunkt, von dem aus man ganz Metz über⸗ 
ſehen konnte, und eine Benutzung deſſelben als An⸗ 
griffspunkt ſcheiterte damals nur an der Unzuläng⸗ 
lichkeit wegen Mangel eines Weges. Der dritte 
Punkt endlich, die Bergſpitze des Horimont, liegt 
dem Fort St. Julien gegenüber und deckt mit 
dieſem das ganze untere Moſelthal von Dieden⸗ 
bofen her. Man iſt hier der Anſicht, daß zunächſt 
der erſte der genannten drei Punkte in An⸗ 
griff genommen und durch Anlage eines Forts 
> 2 Befeſtigungsgürtel bineingepogen . 
wir \ 


. . Ztg.) 

München, 19. Mai. Der Prinz⸗Regent iſt heute 
Abend nach Wien abgereiſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

* [Die Wahlbewegung in Ungarn] entwickelt ſich 
bereits mit aller Kraft. Die beiden Flügel der 
Oppoſition haben in mehreren Wahlbezirken einen 
Pact geſchloſſen. Nach der bisherigen Geſtaltung 
der Wahlausſichten iſt zu erwarten, daß die Res 
gierungsartei nicht nur keine Einbuße erleiden, ſon⸗ 
CC AAA C WÄVTFTVCTCTCC Ä—VTFTCTCTCTCTCCTCTGT0TC00TCCCCP———T—— 
Rolle übernahm. Des Zweckes wegen konnte ſie ſich 
nicht von der Mitwirkung ausſchließen; die Theil⸗ 
nahme an dem eigentlichen Feſt lehnte ſie dagegen 
Fre ve Sinn ſtand weniger denn je nach Luft und 

eude. 

Dennoch übten die Vorbereitungen zu dem Feſt 
einen wohlthätigen Einfluß auf ſie aus; ſie lenkten 
wider ihren Willen ihre Gedanken von dem einen 
Punkte ab, mit dem ſie ſich ſonſt unaufhörlich in 
jrübelnder Schwermuth beſchäftigten. Wenn Barclay 
15 jetzt beſuchte, fand er ſie oft von leichten Gaze⸗ 
wolken und ſchwerem Goldbrokat umgeben, durch 
die ſie mit hausfräulichem Fleiß Nadel und Scheere 
gleiten ließ. Allein er ſo wenig wie ein anderer 
wußte, was ſie darſtellen würde; nur der Bildhauer 
Schwartzmann, der ſie in der Wahl ihres Koſtüms 
beeinflußt hatte, war ihr Vertrauter. „Sie wolle 
die ſtaunende Welt überraſchen“, ſagte fie ſcher ter, 
und ſelbſt die launigſten Vermuthungen ihres 
Freundes entlockten ihr nichts als ein geheimniß⸗ 
volles Lächeln. 

So war der Ballabend gekommen. An den 
Wänden des feſtlich geſchmückten Saales zogen ſich 
luftig decorirte kleine Buden entlang. Schweizer 
häuſer ſtanden dort im beſten Einvernehmen neben 
norwegiſchen Hütten aus gefirnißten Holzſtämmen 
und idylliſchen deutſchen Forſthäuſern; und eine 
ſpaniſche Poſada fehlte ebenſo wenig, wie die alter⸗ 
thümliche engliſche Kneipe mit blühenden Rojen- 
bäumen auf den Fenſterbrettern und dem wohlbe⸗ 
leibten Wirth in der von Weinlaub umrankten 
Thüröffnung. b 

Das geſchäftige Treiben eines Bazar empfing 
Barclay, als er den Saal betrat. Wohlthätigkeit 
war die erſte Nummer des Programms; überall 
waren Pyramiden möglichſt überflüſſiger Verkaufs⸗ 

egenſtände aufgetbürmt, und langſam machte 

arclay ſeine Runde von Bude zu Bude, um mög⸗ 
lichſt überall ſeinen Obolus zu entrichten. Als er 
gerade im Begriff, von einem hübſchen Mädchen 

im Koſtüm der Belle Chocolatiere aus der Dresdener 


dern ſogar verſtärkt aus dem Wahlkampfe hervor⸗ 
Pian wird. Namentlich in rein magyariſchen 
egenden macht ſich ein Umſchwung zu Gunſten der 
vom Cabinete befolgten Politik bemerkbar. Was 
die Antijemiten betrifft, 3 dieſelben am eheſten 
unter der ſlaviſchen Bevölkerung Erfolge. 
. Spanien. 

Madrid, 17. Mal. Zur Feier des Geburts⸗ 
tages des jungen Königs, der heute ein Jahr alt 
geworden iſt, veröffentlicht das Amtsblatt eine 
partielle Amneſtie für die wegen des Putſches 
vom vorigen Jahre verurtheilten Soldaten. Eine 
— . — für Preßvergehen wird in einigen Tagen 


olgen. 
Nußland. 

Petersburg, 20. Mai. Der Finanzminiſter hat 
einen Credit von 100 000 Rubel bebufs Vor⸗ 
bereitung der Einführung des Tabaksmonopols und 
Entſendung einer Commiſſion zur Erforſchung der 
amerikaniſchen Einrichtung der Steuer gefordert. 


G. H. 8.) 
Petersburg, 15. Mai. Vom Juſti ehe iſt, 
wie verlautet, unlängſt ein wichtiges Project aus⸗ 
earbeitet worden, welches radicale Abänderungen 
n den Gerichts ordnungen Kaiſer Alexanders II. ent: 
balten ſoll. Der Juſtizminiſter beantragt, der 
Competenz der Geſchworenen einen bedeutenden 
Theil der ihnen gegenwärtig zugewieſenen Sachen 
zu entziehen und dieſelben in Gerichten mit Hinzu⸗ 
ziehung von Ständevertretern verhandeln zu laſſen. 
In der Praxis trifft es ſich häufig, daß unter den 
Geſchworenen Leute mit geringer Bildung fich 
finden, welche die in Verhandlung befindlichen 
Sachen wenig verſtehen und in Folge deſſen nicht 
ſelten ſolche Angeklagte freiſprechen, die unzweifel⸗ 
haft ſchuldig find. Unter den Repräfentanten der 
Stände wird man aber ſtets intelligentere Leute 
finden, welche die Intereſſen der Justiz beſſer zu 
wahren wiſſen werden. Das umfangreiche Project 
des Juſtizminiſters liegt gegenwärtig den einzelnen 
Miniſtern zur Begutachtung vor. 

Nowo⸗Tſcherkask, 19. Mai. Der kaiſerliche 

Guadenbrief an das Don'ſche Koſakeuheer gedenkt 
der mehr als dreihundertjährigen eifrigen und 
treuen Dienſte, welche daſſelbe dem Throne und 
dem Vaterlande geleiſtet, ſeiner Verdienſte um die 
Vertheidigung der Grenzmarken und die Erweite⸗ 
rung des ruſſiſchen Reiches, ſowie der N 
keit, mit der die Koſaken ihre tapferen Söhne in 
die Reihen der Armee entſandt haben, überall wo 
das Wohl des Vaterlandes es erforderte. Ueberall 
habe das tapfere Don'ſche Koſakenheer ſich mit 
Ruhm bedeckt und ſich die Anerkennung des dank⸗ 
baren Vaterlandes erworben. Um den gegenwärtigen 
kaiſerlichen Beſuch bei dem Don'ſchen Koſakenheer 
durch ein Zeichen beſonderen Wohlwollens für 
daſſelbe zu bekunden und zum Lohn für deſſen 
hundertjährige Verdienſte beſtätigt: der Kaiſer alle 
Rechte und ande, welche den Koſaken von den 
kaiſerlichen Vorfahren verliehen ſind, indem er mit 
ſeinem kaiſerlichen Worte die Unverletzlichkeit der 
egenwärtigen Dienſtordnung des Koſakenheeres, 
owie die Unantaſtbarkeit der bisherigen Nutz⸗ 
nießungen von den Ländereien beſtätigt. Der 
Gnadenbrief ſchließt mit dem Ausdruck der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Söhne des Don auch künftig be⸗ 
müht ſein würden, den für alle guten Unterthanen 
rühmlichen und ehrenvollen Namen treu ergebener 
Diener und Beſchützer des Thrones und des Vater⸗ 
landes zu bewahren. (W. T.) 

PC, Nach einer uns aus Warſchau unter 
Geſtrigem e Meldung wird General⸗ 
gouverneur Gusto feine Inſpectionsreiſe ins Innere 
und an die Grenzen der Weichſelprovinz demnächſt 
antreten und während derſelben ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit den in 98 t ausgeführten 
fortificatoriſchen Bauten und Herſtellungen zu⸗ 
wenden. Bei dieſer Gelegenheit iſt auch die Ent⸗ 
ſcheidung besüglich einiger weiter projectirten Be⸗ 
feſtigungsanlagen zu gewärtigen. 

Canada. 

Toronto, 17. Mai. Die im Queen's Park von 
O'Brien abgehaltene Volksverſammlung war ein 
völliger Fehlſchlag. Dennoch kamen keine Ruhe⸗ 
ſtörungen vor und die Verſammlung verlief ohne 
erben Außer den 300 Anhängern der 

kationalliga, welche ſich vor der Tribüne befanden, 
war die er 6000 Mann ſtarke Menſchenmenge 
gegen O'Brien. Während er ſprach, wurde gelärmt 
und geſchrieen und die britiſche Nationalhymne ge⸗ 
ſungen, ſo daß man kein Wort von dem Redner 
verſtehen konnte. Zugleich ertönten fortwährend 
Hochrufe für Lord Lansdowne und Ziſchen für 
O'Brien. Unter dem Schutze einer ſtarken Polizei⸗ 
abtheilung und dem Brüllen der Menge verließ 
O'Brien den Park. Als ſich die Verſammlung aufs 
löfte, erſchallte ein dreimaliges Hurrah für die 
Königin, worauf die Nationalhymne geſungen 
wurde. 

Afrika. 

* Aus Maſſaua wird gemeldet, daß der Negus 
Johannes feinen Feldherrn Ras Alula, in Ans 
ſehung ſeiner wichtigen Dienſte, zum König von 
Tigre ernannt habe. 
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Galerie eine Kleinigkeit zu kaufen, fand er ſich 
plötzlich Alice Robinſon gegenüber, die, in 
einem Brautſtaat aus Urväter Zeiten, mit 
Schönpfläſterchen, Puder und Schminke mehr denn 
je den Eindruck eines reizenden Roccocofigürchens 
machte. Allein en der Spiegel ihr gejagt 
hatte, daß ſie noch hübſcher als zen aus⸗ 
ſähe, lag eine Wolke auf ihrer Stirn. Barclay, 
der ſie 2 jenem Ball nicht wiedergeſehen hatte, 
wollte mit artigem Gruß und einigen höflichen 
Worten an ihr vorübergehen, ſie Pe 

in leiſem Tone: . 

„Wollen Sie mich ein wenig begleiten, Mr. 
Barclay? Ich möchte Sie gern im Vertranen etwas 
ragen 


gen. 

Er reichte ihr ſeinen Arm, um ſie durch das bunte 
Getümmel zu führen, das wie Meeresfluth um ſie 
wogte; und erſt allmählich lenkte er pe: Schritt 
der Bühne zu, in deren Nähe verhältnißmäßige 
Stille herrſchte. Eine kleine Laube mit künſtlich 
hergeſtellten grünen Moosbänken ſchien wie ge⸗ 
ſchaffen zu traulichem Stelldichein; aber Barclay 
folgte ſeiner Dame nicht, als dieſe Miene machte, 
dort einzutreten. Da wandte ſie ſich um, ſchöpfte 
tief Athem und ſagte bitter: 

„Nicht wahr, es iſt meiner Mutter wegen, daß 
Sie nicht mehr mit mir verkehren mögen?“ 

Im erſten Augenblick ſah er fie verſtändnißlos 
an. Dann kam ihm eine plötzliche Erleuchtung. 
„Um Gott!“ rief er, „wie kommen Sie auf dieſen 
Gedanken?“ Seine ausdrucksvollen Züge zeigten, 
wie peinlich ihn die Frage des jungen Mädchens 
um ihret⸗, wie um ſeinetwillen berührte; doch ſie 
ließ 5 nicht hierdurch warnen. 

„Warum haben Sie ſich denn ſonſt ſo ſehr ver⸗ 
ändert?“ fuhr fie hartnäckig fort. „Warum find 
Sie jo grauſam gegen mich? Warum ziehen Sie fich 
ganz von uns zurück?“ 

In dußerſter Beſtürzung blickte Barclay auf 
die heftig Erregte nieder. Die Rollen der Geſchlechter 


agte zu ihm 


—— ————̃ ́ d — — ——————— —— ———ů— v ů ·ꝛů *²ͤ¹ẽ MET ——— ů u—ͤ «kn 44 „ͤcͤ4„„%„—“)1 — 2 
de 
— 
* 
= 
— 


Telegraphiſcher Sperialnieuf 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Mai. Reichstag. Die Berichte 
der Reiche ſchulden - Commiffion werden dechargirt. 
Beim Nachtrags Etat beantragt Abg. Hammacher 
(mat.:lib.) eine Reſolntion, den Reichskanzler zu 
erſuchen, die Verpflichtungen der Eiſenbahn - Ber- 
waltungen zur Geſtattung und Aus führung der im 
Intereſſe der Laudesvertheidigung für nothwendig 
erachteten Aenderungen und Erweiterungen ihrer Gifen- 
bahnen, insbefondere der Anlage neuer Geleiſe 
einer reichsgeſetzlichen Regelung eutgegenzuführen. 
Abg. Websky (nat. -lib.) wünſcht, daß die zu Eiſenbahn⸗ 
banten bewilligten Gelder auch möglichſt der deutſchen 
Juduſtrie zu Gute kommen möchten, und ſpricht die 
Erwartung ans, daß bei der Vergebung ſubventis⸗ 


werden mögen. — Abg. Hammacher empfiehlt 
feinen Antrag, — Abg. Schrader (freiſ.): Es 
hat immer ſchlimme Conſequenzen, wenn man un⸗ 
nützer Weiſe Verwaltungen in ihrer Dis⸗ 
poſition hindert, ganz beſonders bedenklich 
iſt es aber, der Reichsregierung in dieſer Weiſe 
vor zugreifen. Speciell die Eiſeninduſtrie bedürfe 
keines beſonderen Schutzes mehr. Der Autrag 
Hammacher ſcheine ihm keine beſondere Bedentung 
zu haben; der Abg. Hammacher habe auch keine 
triftigen Gründe dafür angeführt. Für die Reſo⸗ 
Intion würde Reduer aber ſtimmen, ſchon 
um dadurch auszudrücken, daß nicht alletz klip 

und klar liegt; einen Erfolg verſpreche er ſi 

aber doch davon nicht. Die Abgg. v. Hellderff 


(conſ.) und Windthorſt bekämpfen den Antrag 


zermatt. Abg. Hammacher erklärt, da ſeinem 
utrage die Unterſtützung der Majoritätsparteien 
fehle, ziehe er ihn zurück. Darauf wird der Nach⸗ 
tragsetat ahne weitere Debatte bewilligt. Dann 
wird das Militärrelicteugeſetz bewilligt; nur der 
dritte Abſchnitt des § 33 enthält nach einem Antrag 
Hnene folgende Faſſung: „Von dem nach dieſen Be⸗ 
ſtimmungen den Wittwen zuſtehenden Wittwengelde 
wird vorweg der Betrag derjenigen Leiftungen in Abzug 
gebracht, welchen der verſtorbene Ehegatte verpflichtet 
geweſen wäre zu tragen, wenn dieſes Geſetz bereits 
mit dem 1. April 1882 in Kraft getreten ſein würde.“ 

Ueber das Kunſtbutter⸗Geſetz erſtattete zunächſt 
Referent Abg. Drechsler (Reichsp.) Bericht. 
Abg. — — 5): Ich bin dem Herru Bericht⸗ 
erſtatter ſehr dankbar, daß er die Motive für den 
Beſchluß der Commiſſion ſo klar gelegt hat. 
Um meinen und meiner Parteifreunde Standpunkt 
zu präciſiren, will ich vorweg bemerken, daß wir und 
völlig auf dem Standpunkte der Regierungsvorlage 
befinden. „Der Herr Minifter v. Bötticher möge mir 
dieſe Höflichkeit, die wir der Regierung eutgegen⸗ 
bringen, nicht — wie wir dies bisweilen erleben — 
mit einer Uahöflichkeit vergelten. Aber die 
gegenwärtige Gewerbepolitik im deutſchen Reiche 
iſt derart, daß die Reichsregierung mir immer 
noch lieber iſt als die Mehrheit des Reichstages. 
(Sehr richtig! links.) Das Sprachgebiet iſt nicht 
dazu geeignet, durch die Geſetzgebung corrigirt zu 
werden. Kunſtbutter iſt ein Gang: und Gäbe⸗Aus⸗ 
druck; ſagen wir doch auch Kunſtwolle und Kunſt⸗ 
wein zu Stoffen, die nicht vollwerthig find. 
Künſtliche Zähne und käuſtliche Augen halten 
wir ebenſo für ſchlechter, als natürliche 
Zähne und Augen. Man weiß den Ausdruck 


Nr 5 (eonſ.) geſprochen, wird § 1 der Vorlage in 
der 


uckerſteuergeſetzentwurf genehmigt. 

— Die Eiſenbahn Direction zu Bromberg iſt 
mit der Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine 
Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Oſterode 
nach Hohenſtein im Anſchluß an die bereits angeord⸗ 
neten generellen Vorarbeiten für eine ebeuſolche 
Eiſenbahn von Oſterode einerfeits und Mal- 


*) Der Name des Redners iſt in dem Telegramm 
ausgelaſſen. 
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waren vertauſcht: das Mädchen warb um den 

0 unter heißen Thränen erklärte ſie ihm ihre 
ebe. 

„O, ich liebe Sie!“ rief ſie leidenſchaftlich. 
„Sie ſind ſo verſchieden von allen anderen Männern, 
die ich kenne. Ich möchte immer bei Ihnen bleiben, 
mich nie, nie von Ihnen trennen!“ 

Das zarte kleine Weſen bebte unter der Gewalt 
feiner Empfindungen. Sie hatte ſich in ein Fantaſie⸗ 
ſpiel eingeſponnen, in welchem ſie ſich ihre Be⸗ 

iehungen zu Barclay viel intimer vorgeſpiegelt 

atte, als ſie es in der That waren. Aber die 

Fantaſie läßt nicht ungeſtraft mit ſich ſpielen. Sie 
rächt ſich, indem ſie dem verblendeten Auge die 
Grenzen der Wirklichkeit vorſchiebt und ihm den 
gewagteſten Schritt als den richtigen und natür⸗ 
lichen hinſtellt. 

In dieſem Sinne 


nahm Barclay Alicens 
Geſtändniß auf. Die Wahrheit, die in 
ihrer Leidenſchaft lag, rührte ihn, aber 
ſie erweckte keinen Widerhall in ſeinem Herzen. Sie 
legte ihm ſchonende Worte der Beruhigung, doch 
nicht die eines wärmeren Gefühls auf die Lippen. 

„Ich darf es nicht zugeben, daß Sie ſo ſprechen“, 
ſagte 85 ſanft. „Sie ſind außer ſich, eine Andere als 
ſie ſonſt zu ſein pflegen. Ich bin überzeugt, daß ſie 
morgen BE über Ihre beutige Stimmung lächeln 
werden. Aber glauben Sie mir: ich bin Ihnen dankbar 
für das Vertrauen, das Sie mir geſchenkt haben. 
Brauche ich es zu betheuern, daß es ſicher bei mir 
aufgehoben ſein wird?“ 

In dieſem Augenblick ertönte eine Glocke, die 
in das bewegte Treiben eine plötzliche Ruhe brachte. 
Aller Augen wandten ſich erwartungsvoll der Bühne 
zu. Noch einmal der helle Klang und langſam 
aing der Vorhang über dem erſten Bilde in die 
Höhe. Vor den erſtaunten Blicken der Keewaydiner 
ſtand das Wahrzeichen ihrer Stadt: die goldene 
Juſtitia. Auf einem hohen Sockel bob fie ſich von 


iA einerfeit nach Elbing, 


i 


in der Pulverfabrik Nottweil in Düneber 


nirter Bahnen vor allem deutſche Werke berückſichtigt 


wird am Pfingſtfeſte in üblicher Wei 
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denten andererſeits über Saalfeld und Miswalde war. Um jedoch Arbeit zu erſparen, legte Stelzer trotz 


andererſeits nach Marien ⸗ 
burg beauftragt worden. i a 
— Ueber die Vorlegung eines Spionagegeſetzes 


nichts bekannt. 
Hamburg, 20. Mai. Heute früh 7 Uhr er 
ei 
| Geeſthacht eine Expleſien der hydranlifhen Preſſe 
ſtatt. Zwei Arbeiter wurden getödtet, einer ver⸗ 


wundet. 
Wien, 20. Mai. Die „Pol. Correſp.“ meldet 
i aus Konſtautinspel, die Pforte beabſichtige 
demnächſt ihre auf die Wahl eines Fürſten von 
Bulgarien abzielende Action wieder aufzunehmen 
und habe ſich deshalb an die Botſchafter der Mächte 
in Konſtantinopel gewendet. Die Botſchafter haben 
erklärt, keine Inſtructionen zu beſitzen, worauf die 
Pforte ihre Vertreter bei den Mächten anwies, die 
reſpectiven Cabinete in dieſer Beziehung zu ſondiren. 

Paris, 20. Mai. Freyeinet conferirte hente 
mit Ferry und anderen politiſchen Perſönlichkeiten. 
Die Journale meinen, die Aufgabe Freyeinets ſei 

ſchwierig, die Minifterfrifis werde wohl noch mehrere 

Tage dauern. 

Mons, 20. Mai. Einer der Hauptanführer 

der Strikebewegung wurde verhaftet und ins Ge ⸗ 

fängniß geſetzt. In dem Becken von Mons herrſcht 
Ruhe; jedoch iſt in mehreren Gruben von Cüsmes, 
en Glenn und Quaregnon die Arbeit ein- 
geſtellt. E 
e Charleroi, 20. Mai. In Chatelet und Gilly 
iſt die Arbeit theilweiſe, in Lambiſarf vollſtändig 
wieder aufgenommen. 

Mentone, 20. Mai. Heute früh erfolgte hier 
ein heftiger Erdſtoß, durch welchen die Hänſer er- 
ſchüttert und die Möbel in denſelben umgeſtürzt 
wurden; die Einwohner flüchteten in das Freie. 

Nows⸗Tſcherkask, 19. Mai. Die Kaiſer⸗ 
Revue über die activen und inactiven Koſakentruppen 
und die Abtheilungen der Zöglinge der Lehrauſtalten 
hat ſtattgeſunden. Das Kaiſerpaar und die Groß ⸗ 
fürften wurden von der Zuſchanermenge enthuſiaſtiſch 

begrüßt. Heute beſuchte das Kaiſerpaar das Cadetten · 
corps der Ko ſaken und den Handelsclub. 


Danzig, 21. Mai. 


*Das uene Repetirgewehr] gelangt heute auch 
bei der hieſigen Garniſon wie bei dem ganzen 
J. Armeecorps zur Vertheilung und wird Mitte 
nächſter Woche in Gebrauch genommen werden. 

[Sprengung.] Heute Nachmittag werden bei 
Orböft durch das oſtpreuß. Pionier⸗Bataillon Nr. 1 
mehrere unterſeeiſche Steine geſprengt werden. Bei 
günftiger Witterung und ruhiger See werden Dampfer 

er Dampfſchiffahrſs⸗Geſellſchaft „Weichſel“ Perſonen, 
die dem Schauſpiel der W beinuwohnen 
wünſchen, auf die Rhede hinausfahren. Das Nähere 
ſehe man im Inſeratentheil. ' 

Ph. Dirſchau, 20. Mai. Geſtern fand die ſtatuten⸗ 
mäßig vorgeſchriebene Generalverſammlung der Schützen⸗ 
gilde ſtatt. Nach dem Jahresbericht zählt die Gilde 
105 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen 4534 A, die 
Ausgaben 4307 4 — Die Finanzen der Gilde haben 
dadurch eine Verbeſſerung erfahren, daß für einen Theil 
der 27000 & betragenden Schuld, und zwar für 
10 500 , der Zinsfuß von 5% auf 414 % herabgeſetzt 
worden iſt. Die Ausgaben der Sterbekaſſe, welcher 
90 Mitglieder angehören, betrugen 250 M, der Beſtand 

272 4. Der ausſcheidende Vorſtand wurde durch Accla⸗ 
ation wiedergewählt. Das diesjährige Königsſchießen 
e durch Umzug, 


— 


Concert und Feſteſſen gefeiert werden. 


i Das foeben erſchienene 16. Heft der „Kunſt für 


„Ein 
deſſen 
feuilleton u. a. 
textliche Theil enthält außer dem Kunſtfeuilleton u. a. 
weiterhin eine De der Hamburger Kunſtaus⸗ 
ftellung von Arthur Fitger und einen erſten Auſſatz über 
die Venezianiſche Ausſtellung von Maler Aug. Wolf. 
TTT 


Vermiſchtes . 

* lunglücksſall in einem Bergwerke.] Dem „Peſter 
Floyd“ wird aus Neſchitza unterm 15. d. geſchrieben: 
Die Häuer Brandenburg und Stelzer arbeiteten gemein: 
ſchaftlich in einem Gange, wo wegen Auſammlung 
ſchlagender Wetter das Sprengen ſchon lange unterſagt 
FCC AAA c ZT CNETEENEN 


dem leuchtenden Blau des Hintergrundes wie von 
einem wolkenloſen Himmel ab. 

Mrs. Varemberg“, ging es mit einem Flüftern 
der Bewunderung durch den Saal. 

Sie war es: in ſtatuenhafter Unbeweglichkeit 
ſtand ſie da, eine goldene Waage in ihrer Hand, 
mit einem funkelnden Schwert umgürtet. In ſchweren 

Iten fiel ein Gewand aus ſteifem Goldbrokat an 

r bernieder; ein blinkender Heim ſchmückte das 
edle Bein. 
Ein Beifallsfturm brach los; wieder und wieder 
mußte ſich der Vorhang über der hernieder⸗ 
eſtiegenen Göttin der Gerechtigkeit heben. Man 
konnte ſich nicht ſatt ſehen an dem eigenartigen 
Bilde, das alle folgenden weit in den Schatten 
ſtellte. Nur Einer in dem Saal gab ſein Entzücken 
nicht kund: athemlos, wie gebannt, ſtarrte Barclay die 
Erſcheinung an, auf der für ſeine geblendeten Auen 
ein Abglanz himmliſcher Schön A: zu ruhen ſchien. 
Mit allen Sinnen nahm er dieſen unirdiſchen Reiz 
in 55 auf, und was er empfand, ſprach ſich ſo 
deutlich in ſeinem ſprechenden Blick aus, daß das 
eiferfüchtige junge Herz an feiner Seite ſchmerzlich 
zuſammenzuckte. Blinder Zorn wallte in Alice 
Robinſon auf. 

„Sie iſt es, die uns trennt“, ſtieß ſie in leiden⸗ 
dat fe Erbitterung hervor. „Vom erſten Tage 
an bat ſich dieſe Frau zwiſchen mich und Sie ges 
ftellt. O, ich Arme, wie konnte ich mich mit ihr 
meſſen wollen, der alle Künſte der großen Welt zu 


bote ſtehen!“ 
55 Mit einer baſtigen Geberde legte Paul Barclay 
ſagte er ge⸗ 


der Erzürnten Schweigen auf. 

„Kein Wort gegen dieſe Frau!“ 2 
bietet ſch. „Sie iſt edler, fie iſt beſſer, als wir Alle 

War es Täuſchung, oder richtete die Statue in 
dieſem Augenblick wirklich einen vorwurfsvollen 
Blick auf ihn? Seiner ſelbſt nicht mehr mächtig, 
ſtürzte er aus dem Saal; und während drinnen 
von neuem rauſchender Beifall der meifterhaften 


7 
5 


iſt nach der „Kreuzzeitung“ in maßgebenden Kreiſen 


Warrington“, von Ardroſſan nach Narwa, 


des Verbots einen Sprengſchuß an, wodurch die 
ſchlagenden Wetter explodirten, Stelzer aber ſchwere 
Brandwunden erbielt. Brandenburg blieb, da er an 
einer höheren Stelle arbeitete und nicht in der Richtun 
des Wetterzuges ſich befand, unverſehrt. Nicht ſo glück⸗ 
lich war das Säuberer⸗Perſonal, beſtehend aus einem 
Aufſeber und dreizehn Knaben im Alter von 14 und 
15 Jahren, welche ſämmtlich ſehr erhebliche Brand⸗ 
wunden erlitten. 

Weibliche Schorniteinfeger.] In der Umgegend 
von Warſchau beſchäftigen ſich ſeit einiger Zeit Frauen 
mit dem Fegen der Schornſteine. Wie dortige Blätter 
berichten, ſammeln ſich große Volksmengen auf den 
Straßen an, ſobald dieſe Frauen auf den Dächern 
ſichtbar werden. 

* I[Fortſetzung von Rapps Geſchichte des deutſchen 
Buchhandels]! In der gelegentlich der Oſtermeſſe in 
Leipzig abgehaltenen Generalverſammlung des Börſen⸗ 
vereins deutſcher Buchhändler wurde auch der Antrag 
der bierzu niedergeſetzten Tommiſſion genehmigt, wonach 
die Fortſetzung der „Geſchichte des deutſchen Buch⸗ 
handels“, die im Auftrage des Vereins von dem ver⸗ 
ſtorbenen Reichstagsahgeordneten Friedrich Kapp be⸗ 
gonnen wurde, dem Privatdocenten der Geſchichte am 
der Univerſität Heidelberg, Dr. Adolf Koch, übertragen 
wird Hierfür wurden aus den Mitteln des Vereins 
15 000 bewilligt. Das Geſammtpermögen des Vereins 
beläuft ſich, wie bier noch bemerkt ſei, auf 506000 4, 
die Mitgliederzahl beträgt 1686. 8 

Breslau, 18. Mai. Heute hat die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Göppert⸗ Denkmals  ftattgefunden; die 
„Br. Ztg.“ ſchreibt: Inmitten der Anlagen am Oberen 
Bär, die auf fein unermüdliches Anregen entſtanden 
Pub, erhebt ſich auf einem aus ſchwediſchem Granit ge⸗ 


fertigten Sockel die überlebensgroße Porträtbüſte Heinxich 


Robert Göppert's. Die Meiſterhand Schaper's hat den 
charakteriſtiſchen Geſichts⸗Ausdruck des ee Ge⸗ 
lehrten in wirkungsvoller Wahrheit wiedergegeben. Zu 
beiden Seiten des oberen Theils des Sockels, welcher 
einer Pyramide 21259 verlaufen plaſtiſche Lorbeerranken 
mit Blättern und Früchten. Eine an der Südſeite des 
Denkmals angebrachte Schrifttafel trägt in vergoldeter 
Antiquaſchrift die gerade durch ihre Einfachheit 
wirkungsvolle Bezeichnung „Göppert 1800—1884“. Der 
Bronceguß der Büſte iſt ven der Kunfigießerei von 
G. Gladenbeck und Sohn in Berlin bergefkellt worden. 
Das Denkmal umgeben prächtige Dracänen, am Fuß⸗ 
ende des Sockels ſtehen Yucca in herrlicher Blüte. 
Die Feſtrede hielt Prof. Ferdinand Cohn, während 
der Oberbürgermeiſter das Denkmal im Namen der 
Stadt übernahm. F ; . 
Aus Altona wurden dieſer Tage auf einem eigens 
dazu mit Pumpwerken verſehenen Eiſenbahnwagen eine 
große Menge (ungefähr eine halbe Million Stück) 
lebender Aale nach Peſt abgeführt, und zwar auf Ver⸗ 
anlaſſung des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins, um in die 
untere Donau, die bekanntlich bisher den ſchmackhaften 
Fiſch nicht beſaß, geſetzt zu werden. Die Fracht wurde 
von dem Geſchäftsführer des Central⸗Fiſcherei⸗Vereins 
in Rendsburg, Steuerinſpector v. Stemann, geleitet. 
Dresden, 17. Mai. Das finanzielle Ergebniß der 
internationalen Gartenbau⸗Ansſtellung wird, da allein 
an Eintrittsgeldern 126 500 & vereinnahmt wurden und 
die Geſammteinnahme auf 165 000 & veranſchlagt wird, 
jedenfalls ein recht befriedigendes ſein. Die Ausgaben 
ſchätzt man auf etwa 130 000 4. Die anläßlich der 
Gartenbauausſtellung bierſelbſt ftattgebabte Vexſammlung 
von Garten⸗Ingenjeuren Lenns⸗Mevyer'ſcher Schule hat 
zur Gründung eines Verbandes dentiher Garten: 
künſtler geführt, deſſen Leitung den Herren Garten⸗ 
director Krauſe⸗Dresden, Stadtobergärtner Hampel⸗ 
Berlin und Gartendirector Bouché Dresden übertragen 
wurde. Der Verbaud beſchloß gleichzeitig, auf dem 
Grabe Guſtav⸗Meyer's in Potsdam, des verdienten 
Meiſters der deutſchen Gartenkunſt, ein Denkmal zu er⸗ 


ichten. 
sr Fierlohn, 17. Mai. In der Kaſſe des Lutterie= 
Einnehmers Lampe, der ſich am Sonntag erſchoſſen hat, 
fehlen 17 000 «M 


Schiffsuachrichten. 
Tobermorh, 16. Mai. Der Dampfer „M 


auf bie Slerryoore Felſen, wurde led und 
ſicläger empfahten, dad Ci auf Strand in [chen 

iger empfahlen, das Schiff auf Strand zu ſetzen. 

Nie Janeiro, 17. Mai. Das Schiff 4. J Babe 
von Roſario nach Santos, iſt in Brand gerathen und 
geſunken. Die Mannſchaft wurde gerettet. h 

Snakin, 17. Mai. Der engliſche Dampfer „Caldera“, 
von Pondichery nach Marſeille, collidirte mit dem eng⸗ 
liſchen Dampfer „Goorkha“, von London nach Calcutta 
beſtimmt; erſterer ſank; die Mannſchaft wurde hier ge⸗ 
landet: letzterer lief mit bedeutendem Schaden unterhalb 
der Waſſerlinie hier ein; die Vorpiek iſt voll Waſſer: 
das Schiff kann die Reiſe nicht fortſetzen. 


Standes amt. 
Vom 20. Mai. 

Geburten: Bauunternehmer Guſtap Lowitzkli, T. 
Weichenſteller Hermann Senger, T. — Tiſchlergeſ. Otte 
icht, S. — Kgl. Regier.⸗Baumeiſter Theodor Schulteß, 
— Maſchinenſchloſſer Hugo Blankenbach, 
Gerichtsdiener Richard Müller, S. — Maſchinenbauer 
Ernft Schütz, S. — Schubmachergeſ. Johann Grübner, 
T. — Fae Genſch Wilhelm Beutler, T. — Tiſchler⸗ 
mſtr. Guftan Genid, S. — Unehel.: 2 T. 1 S. 

Aufgebote: Kaufmann Auguſt Sosnowski in 
Pinſchau und Amalie Elifabetb Edrlich bier. — Kauf⸗ 
mann und Premier ⸗ Lieutenant a. D. Erwin Wilhelm 
Limpert in Charlottenburg und Caroline Flora Su⸗ 
ſanna Clauſius, hier. — Muſiker Mor Wilhelm Jos 
bann Möller bier und Wilhelmine Johanna Marie 
Mohrien in Minden. 1 a 

9 en: mifideigner 88 — 57 Sul 

3 Thorn un aria Helene Hedwig Wu aſelbſt. 
= ehe Franz Joſef Aloyſius Adolf 
J d Add RER TUT 
Darhellung der goldenen Juſtitia folgte, irrte er 
durch den kleinen Park an der Küſte des Sees, der 
das Gebäude umgab. Der Augenblick vollſtändig⸗ 

en Erwachens war endlich auch für ihn gekommen. 

o war das Märchen von der uneigennützigen 
Freunpſchaft geblieben, die ihn, wie er ſich einge⸗ 
redet hatte, an jene ſchöne Frau feſſelte? Zer⸗ 
ſtoben, wie der zerbröckelnde Schnee unter ſeinen 
Füßen. Noch damals, nach der Scene in der pol⸗ 
niſchen Kirche war es ibm möglich geweſen, ſich 
von neuem in N Sicherheit einzuwiegen. 
Jetzt aber war jede fernere Selbſttäuſchung für 
immer vorbei. Er wußte, daß er Flora Varemberg 
liebe: ebenſo leidenſchaftlich, wie er einſt Flora Lane 

eliebt. Nur daß ſeine Liebe an Tiefe und 

tärke zugenommen hatte: in jener Zeit hatte 
ſie einem in voller Friſche jugendlicher Schönheit 
prangenden Mädchen gegolten; 100 wandte er ſie 
einem tief unglücklichen leidenden Weibe zu. Doch 
gerade ihr Unglück und ihre Schwäche waren es, 
welche die zarteſten Saiten ſeines männlichen 
Herzens erklingen ließen. 

Die Abendluft kühlte ihm die erhitzten Schläfen, 
aber ſie vermochte nicht, den in ſeinem Innern 
entfeſſelten Aufruhr zu beſänftigen. Laut ſtöhnend 
fhritt er lange Stunden hindurch unter den 
Bäumen des Parks in unvergeßlicher Seelenqual 
auf und nieder. 

„Iſt dies das Ende?“ fragte er ſich. „Soll ich 
mich gegen die beſtehende Ordnung der Dinge em⸗ 
pören und im Banne einer unerlaubten Leidenſchaft 
die Sittengeſetze untergraben helfen, welche die 
Geſellſchaft zu ihrem Beſtehen gebraucht? Nicht 
doch!“ Er richtete ſich kühn auf und wandte das 
erblaßte Geſicht den Sternen zu. „Mag alles zu 
Grunde gehen, nur nicht die Ehre!“ Sein Schritt 
wurde langſamer: der Entſchluß, auf Nimmer⸗ 
wiederkehr fortzugehen und eine Welt zwiſchen ſich 
und feine Liebe zu legen, regte ſich in ihm. (Fortſ. f.) 


m 


B ge 
lief hier ein; 
1 


Schulz und Betty Selma Petle. — Handlun38:Commiß liche Rape i union. 
Vbilipp Martin Robert Strößenreuter und Clara . e 1 — Fredi „ Ubr. Nahen 
arie Lehn 3 Uhr Vesperandachk. 


Marieniserder, Reg- und Sbulrath. Meyer 4. Berlin, 1 — 
irmacher a Marienwerder, Ferſtmelſter. Pagel n. Familſe a Saojole 
i/®., Outöbefiger Sein a. Berlin, Bauunternehmer. Siebert a Elbing, 


Gerſtengrütze Nr. 1 15,50 4 — Gerſtengrütze Nr. 2 
＋ 2 4 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 2 rig 


Todesfälle: Arbeiterin Loniſe Demolski, 45 J. — St. Nicolai. Frü wi f Wabrave 4. 
art 28 e 36 J. 80 Arbeiter Peter Predigt 5% ür Wet Muensf. Nadi 5 Uhr Butter. Bote, d Zrldn, Bette d Geis Wen Wu: 
avi egler, 65 J. — Frau Johanna Hintzmann, Ves perandacht mburg, 17. Mai. [Bericht von Ahlmann und Wgiaperg Sotel. Baumann a. Neuenburg, Fabrikant. Dr. Strelle 


a. Inſterburg, Schrifiſteler. Nig a. Mittweida 1/S., Slane 4. Dirſchau, 


eb. Wentzeck, 39 J. — Frau Wilhelmine Niklas, geb. St. Joſephs⸗Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 9% Uhr 200 2. Salt, g u. „Di « Mann 
4 a. Berlin, m a. Breslau, Kaufleute. 


0 
arling, 56 J. — T. d. Pol⸗Bur : Aſſiſt. Job. Witotzti, Hochamt mit Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht, Boy Unfere Erwartung, die am vorigen Dienfiog 


unverändert gelaſſene Notirung zu halten, erwies ſich 


W. — Eigentbümer Martin Pätſch, es J. — Rentier St. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt früh 8 Uhr, beil. l g a Ruben 
CC % in_Bnldudfäer unb | Kuzakuna = Sal ee‘s a 
i, .— Dr. v. Miczkowski. — Am Kirchweihfeſte Frühmeſſe irländiſcher Butter, letztere ſchon reine Gras⸗, und da * drei Mohren. Groiemeyer a. Benfylvanien, Pfarrer. Half 


Drehorgelſpieler Auguſt Karſch, 32 J. — T. d. Arbeiters 5 i i 3 
ze a = 5 Fedde Anguft Beier, pe: Sadanıt mitPredigt 9% Uhr. Abends 7 Uhr 
.— S. d. Arbeiters Car midt, . — T. d. ahrw chamt 
Saanen, Deäms, 53. b ele e 
i . . — T. d. Schuhmachergeſ. 6 
Wilb. Beutler, 3 — Klempnergeſ. Paul a 980 Ur re re Seoccbebene: mu 
32 J. — Unehel.: 2 S, 1 T. Baptiſten⸗Kapelle. Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr, 


Kopenhagen einen Rückgang von 4 Kr. berichtete, 
mußten wir am von weitere 5 & nachgeben. ir 
beginnen dieſe Woche in der gleichen Unſicherheit, ſchlechte 
Berichte von den großen Conſummärkten, dem ent» 
ſprechend kleine Aufträge laſſen keine beſſere Tendenz 
kemmen, und werden wir weiter fallen müſen, wenn 
Kopenhagen noch weiter zurückgeht. Bisher iſt die 


mann a. Berlin. Berſ⸗ Oder Inſp. Nair Ruß n. — Tochter a. Batden⸗ 
ſelde. Hirſch, Löwenthal, Otte, Fiſcher Berne, Kupfer und d Hemeyer 
4. Berlin, Roſenthal a. Frankfurt a/ M., Tick a. Hamburg, Kaufleute. 

—— 


Berantwortlihe Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzio. 


Am Sonntag, den 22. Mai 1887, Nachmitt 4% Uhr Prediger Pens ki. eg noch 8 wir . jest — 5 
5 77 ITS re Uebergangswaare zu erwarten und dementſprechen i i 
Ma — hr * on: 10 Uhr Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. dieſe raſch abzuſchieben. Bauernbutter und ſämmt⸗ „ Alber Ehlert. Leucdions, Roblene 
og Kahle. 2 Uhr Archidiakonus Bertling. (Special⸗Telegramme.) volltan dig din e e Geſchaftslage] fänre u. f. w. 2 ale S in = —— zu 
chte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. Frankfurt a. M., 20. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterr. fficielle Notirung der zur Preis⸗Beſtimmung ge⸗ 24 Sf wiſſenſchaftlich Ein antabar befeftigte . — 


Dienſtag, Vorm. 10 Uhr, Einſegnung der Confirmand 
des Archldiakonus Bertling. Miuwoch, aa Hr Creditactien 225%: Franzoſen 186%. Lombarden 59%, 


Beichte und Adendmahlsfeier der Neuconfirmirten | Ungar. 4% Goldrente 81.60 Ruſſen von 1880 83,50, 
rei Rei Vorm. 3% Uhr, Beichte und | Tendenz: ziemlich feſt. 
ahisgottesdien Wien, 20. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
t Ihr eier tor dan 95 Creditactien 282,10 4% Unga iſche Voldtente 102,27 — 
9 Uhr. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Prüfung der Con⸗ Tendenz: feſt. 
— des Paſtor Hoppe durch Conſiſtorialrath Paris, 20 Mai. (Schlußcourſe.) Amortn. 3% 
e. Nente 83,85. 3% Nente 80,87%. 4% Ungar. Goldreute 
n 9 32,43 Franzoſen 455 00. Lomdarden 175,00. Türken 
der Confirmanden des Archidiakonus Blech durch 13,82. Aegypter 375. — Tendenz: feſt. — RNohzucker 
entre Kahle. Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, | 88% loco 28,50. Weißer Zucker r Mai 32,50, 77e Juni 
> on ber . de ener 32,60, der Juli⸗Auguſt 32,70. Tendenz: rubig 
ech. Donnerſtag, . r. Abendma . ! : 
der 3 des Archidiakenus Blech. 8 veudeu. 20 Mai. (Schlapcourſe.) Conſols 103%, 
St. Trinitatis. Vorm. 9%, Uhr Prediger Dr. Malzahn. 44 preuß. Couſols 105%. 5 Nuſſen de 1871 86. 5% 


Beichte um 9 Uhr früh und Sonnabend 12% Uhr | Nuſſen de 1875 98% Türken 13% 4% Ungar iſche 


* Goldrente 81%. Aegvpter 74½ Bladbiscont 1 
St. Barbara. Vorm. 9% Uhr Predige \ 5 . a gbißcont 1.8. 
mittags 2 Uhr Prediger Hevelke. Pence one Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 12 13%. Rüben⸗ 


9 Übr. Nachmitt, 1 Uhr Kindergottesdienſt in der | robzucker 11%. Tendenz: ruhig. 


wählten Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Ham⸗ 
burger Börſe. — Netto ⸗Preiſe zu 50 Kils in Drittel 


16 & Tara: 
10 Mai 13. Mai. 17. Mai. 
1. Qual. 80-82 4 73-774 73—77 K 
G00 
fehlerhafte Hofb. 70—75 „ 65—70 „ 65-70 „ 
chleswig. und 
olſt. Bauer⸗ 70—75 „ 65—70 „ 65—70 „ 
Preisnotirungen von Butter in Partien u. zum Export: 
Beate zum Export W 3 in wöchentlichen 
ſchen Lieferungen (Netto⸗Preiſe ur 50 Kilo) 73—77 M, 
zweite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
Netto⸗Preiſe 70— 73 A i 
Ferner Verkaufspreiſe nach bieſigen Ufancen: 
Fehlerhafte und ältere Hofbutter 65— 70 . 
ſchleswig⸗bolſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 65 bis 
70 4, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 55—65 4, 
finnländiſche _60—68 &, amerikaniſche, andere ältere 
Butter und Schmier 30—40 & Pr 50 Kilo 


Schiffsliſte. 


ſache. Man verſuche das einfache Experiment und 

ſich einen Umſchlag von feuchtem Tabak auf die Magen⸗ 
gegend und in wenigen Minuten wird ſtarkes Uebel ⸗ 
befinden eingetreten fein. 

Auf dieler, erft in neuerer Zeit von der Wiſſenſchaft 
erkannten Thatſache bafirt mein Heilverfahren gegen 
Nervenleiden. Wer an Lähmungen nach Schlagfluß o 
an nervöſem Kopfſchmerz, Migräne, Schlafloſigkeit. Auf⸗ 
geregtbeit, Angft u. f. w. leidet und ſich über die erzielten 
überraſchenden Erfolge unterrichten will, der deziebe 
mein Büchelchen 11. Auflage, das koſtenfrei bei en 
». Lewinsky, Sandgrube 54, Danzig, erhältlich iſt. 
Rom. Weißmann, Vilshofen, ehemaliger Militärarzt. 


Cannſtatt. Ueber eine Kaſſenprobe nach dem letzten 
Brandfall wird uns mitgetheilt: Sonntag früh wurde 
der Kaffenſchrank, der ſich auf dem Comtoir der elektro. 
techniſchen Fabrik bier befand und wäbrend des großen 
"Brandes lange in weißglühendem Zuſtande weithin 
ſichtbar war, bis endlich die Fabrik zuſammenſtürzte 
und ihn unter ihren glühenden Trümmern begrub, mit 
den dazu gehörigen Schlüſſeln geöffnet. Das Ergebniß 


zoßen Sacriſtei Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahmann. Newport, 19. Mai. (Schluß ⸗ Courſe) We Nenfahrivaffer, 20. Mai, Wind: NO war ein überraschendes, indem nicht nur bie Bucher. 
egen der großen Reinigung in der Kirche fällt der | auf Berlin 95% , Wechſel auf London 4150 5 al een lee (SD), Stöwahle, Ant: | Jondern auch der Kaſſenbeſtand und die Fabrik⸗Kranken⸗ 
Mittwoch Gottes dienſt aus. Transfers 4,37%, Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund | werpen via Stettin, Güter. — Meliſſe, Böſe, Chriſtia⸗ taſſe ſich woblerhalten vorfanden. Die Wände d 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10% Uhr] Anleihe von 1877 129, Crie⸗Bahn⸗Actien 34½ New. nia, Eis. Schrankes waren durch die lang andauernde Glühbitze 
Gotiesdienſt Diviſionspfarrer Köhler. vorker Centralb.⸗Actien 114%, Chicago North⸗Weſtern⸗ Im Ankommen: 1 Dampfer. 3. T. ſtark verbogen, während die Thüren noch dicht in 


der Rabme lagen und der Schrank auch durch den Sturz 
vom 1. Stockwerk gar keinen Schaden genommen datte. 
Dieſe e Feuers und Fallprobe dürfte dem 
Verfertiger des Schranks, Hoflieferanten K. Ade in 
Stuttgart, gewiß zur Ehre gereichen. (Schw. K.) 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9% Uhr | Actien 125%, Lake⸗Shore⸗Actien 97%, Central⸗Paci 
Sommerbalbiahr) Einſegnung der Confirmanden.] Actien 40%, Northern Pacific « Pre euch Mn 68, 
ach der Einſegnung Communion. Pred. Hofmann. Louisville u. Naſhville⸗Actien 68%, Union-PBacific-A 
St. Bartholomät. Vorm. 9% Uhr. Conſiſtorialrath | 62%, Chicage⸗Milw. u. St. Paul-Actien 93%, Reading 

Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. und Philadelphia⸗Actien 44%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


Fremde. 
Dotel du Mord. Vehrenkborff za. Thorn, Maurermeiſter. Schulze 
a, Königsberg, Thierhändler. Riſſe a. i Streeſe a. Neuſtadt 
1./ Schl., Greiner a. Katlituthe, Stiller, Pil rg ngenfog und Hanne» 
mann a. Berlin, Orlender a. Gößnitz, Bänſch und Tsmafini a. Orezlau, 


Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent | 37%, Tanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 63½, Illinois meamp und Haurwig 4. Cösfeld, Forchheimer a. Frankfurt / M., ge . 
— — eg Br Dent * 9155 — — (PrieetBerend "De — Erie. Second» Bonds 104. Sir s Enetitäes Lang. Frau Excellenz v. Kleiſt n. Frl. Tochter geit ht un en eg Voudodiſcden 
ung der 8 eee | Yiqzeur » Babrifation wicht nur gleihtommt, fenbern 


Ginfeonuns der Confirmanden. Donnerſtag, Borm. Nohzucker. 

9 Uhr, Abendmablsgottesdienſt. Danzig, 20 Mai. (Privatbericht von Otto Gerike 

Et. Saivator. Vorm 9% Uhr Pfarrer Moth. Beichte] Tendenz: ruhig. deutiger Werth für Bafis 8ů Ri 
um 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachm. 5 Uhr Prüfung | 11,40 4 incl. Sack 7er 50 Kilo ab Tranſitlager Neu⸗ 
der diesjährigen Confirmanden durch Conſiſtorialrath | fahrwaſſer. 


er dieſelbe übertrifft, giebt ein großer 2 
ubitums immer noch den ausländiſchen Fabrikaten den 
Vorzug, ohne dabei zu bedenken, daß es ſolche zwei 
dis drei Mal höher als inländische Fabrikate bes 


Siemers n. Gemahlin a. Schlönwitz, Rittmeifter zahlen muß. 


Kahle. 4. D Winter a. Rünigbbe Concertmeiſter. Cohn a. Königsberg 
8 : 4 ; * “ 555 k r Der echte Stonsderſer Magenbitter 
ne e ee Wee nee e e, zn er Sea bee e 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdien eizenme 50 Kilogr. Kai 8,50 * — a Neri e En ER Eee ; 
Paſtor Kolbe, Freitag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde. 0 Stra fuperfine Sr, 000 440 K Le cuerſtar Sr. 0⁰ v. ber e g, e 1 . Sender rien Paarl, | edelften Kräutern bergeſtellt, ist ein aß 8 Pak 
Speudbans: Kirche. Nachmittags 2 Uhr Jabresfeſt der | 12,50 4 — ine Nr. 1 10,00 Fine Nr. 2 8,00 4 mann a. D. einig a. Marienburg, Babnhoft:Reftaurateur. Bartels n. ſchmeckender Magen ⸗Liqueur ; und erfreu N ei 
Sonntagsſchule. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 A l Lehn, aeg, benen, 2 felgen, Grubnert, Sacobp and Bae S. de Inf in allen Kreiſen einer großen Beliebtheit 
Himmelfahrts⸗Kirche in Neufabrwaſſer. Vorm. 9% Ubr Roggenmehl Pr 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 | fen e 80 4 aaa e . le Siebe Sulerat__ ̃ —— — 
2 5 8 N 5 ; a ehburg, r z 7 
Einfe mung ber Gonfirmanden Pfarrer Stengel. Beichte 11,00, Sc Superfine: 515 10,00 rn „lem 15 nöbberg a Sun, Healer 4. Köln, Nemer a. Anne, Mißratpene Pläuwäſche! ein Schrecken für jede 
Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. Nr. 2 6,60 4 — Schrot hl 7 20 A == M bla) 0 Sete 7 a an eee enn u. Frl. Tochter a. Dame rau. Hausfrau! Zwar garantiren und Sorgfalt 
Nachm. 6 Uhr Predigt Predi Pfeiff Re ch me * e \ Krüger 4. Münfterberg, Nittergutßpädter. Herz a. RI. Schindrüc, eine gewiſſe 5 icherheit, indeß am ſicher ten ift der Der 
achm. r Predigt Prediger Pfeiſſer. oder Schwarzmehl 5,00 A ener en eee Hartes 4. Horte Gau. Fräulein | brauch der feit zehn Jahren erprobten amerikan. Glanz⸗ 
Matting a. Sulmin. Lieu t Stärke von Fritz Schulz Jun., Leipzig. Bei 


Heil. Geiftfirhe. (Evangeliſch⸗ Iutheriihe Gemeinde.) Kl 50 Kilogr. Wei 3 . 
Vormittags 9, Uhr Paſtor Kötz. Nachmittags 2% Uhr kleie 105 2 G7 18 ze 4 mee 
— e ge a 155 u Kilo = erfgraupe 2100 t 
n . reiten — 1 : ee 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Drrader. 12,00 4 8 ittel 13,50 Died 


dieſem praktiſchften Stärkemitiel ift ein Mißlingen der 
Plättwäſche nahezu ganz 7 und iſt das damit 
erzielte Refultat ein böchft vollkommenes 4 Packet 20 4 
Ueberall vorräthig. Achtung auf Firma Fritz Schulz jun. 


bi t 
3 2 Denn n. Gemahlin a 25 Star ard, kal. Sand» 
Lewldi n. © 


| _Nadım. 3Ube Predist, derſelbe. Gruben Ye 50 Kilogr. Weizengeube 16,50 . 16,50 + er emahlin d. Slußm, Kıcispbyflus. Theiß a Leipzig und Schutzmarke „Globus“. 
dere Kaufbedingungen können in der! ſichtigt werden und bei Bertin . und bei Vertheilung des Kauf- An in, ſcher 
1 Zwang verstel 8 gung I Ser In bes fa N) und bei Bertl und bei Verth des Kauf» Borm., Ankunft in Berlin, Schleſiſcher 7 
3 F tsſchreiberei 43, Kaufgeldes gegen die e die berückſichti An⸗ Ba 5 2 E . EL 
rn ö 1 4 ehen werden. a = FR Range — iten 2. Er en a A ä OOS® 0 


dos im Grundbue „ a gen, weite DaB Eoerth In den an den Sonderzug b. 

. : alberechtigten we ? Sa 3 Diejenigen, welche enthum 1 w. 

Dbra, Kreis Danzig, Blatt 5. am geforbert, die nicht von felbft auf den. Diejenigen, welche das Eigenthum | Bed Grunditüds beanspruchen, werden | an die Personenzüge 30, 40 und 6 Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
r aufgefordert, vor Schluß des Ber: anſchließenden ſahrplaumüßigen Zügen Lotterie, Hauptgewinn Mark 


Schönfeld'ſchen Wege, auf den Namen | Erſteher üb des Grundſtücks b 

des Kaufmanns scar Matibieſen deren Vorbandenſein oder Anfprüäe, es Grundſtücks beanſpruchen, werden or Schlu i 8 
etrag aus] aufgefordert, vor Schluß des Vers ſteigerungstermins die Einſtellung des | der Strecken Eydtkubnen —Königs⸗ 

ns herbeizuführen, widrigen⸗ berg, Sufterburg— Lad, Infterburg— 75000, a Mt. 3,50, 


‚eingetragene, am Schönfelder Wege dem Grundbuche zur Zeit der Eins | Reigerungsterming die Einftellum 
Nr. 18 belegene Gebäude⸗Grundſtückf tragung des Verſteigerungsvermerks Ren herbeizuführen, mibrigen falls nach erfolgtem Zuſchlag das | Memel, Allenſtein — Kobbelbude. Marienburg. Schloßbaulotterie 


am 23. Juni 1887, nicht hervorging, iusbeſondere der⸗ alls nach erfolgtem Zuſchlug Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch] Braunsberg — Mebliad, Gulden⸗ 13 
Vormittags 10% Uhr, Fase Forderungen von Kapital, Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. beden—Allenftein, Johannisburg a Mk. 3, > 
vor dem unterzeichneten Gericht — Zinſen, wiederkehrenden Hebungen] an die Stelle des Grundſtücks tritt. Das Urtheil über die Ertheilung Lock, Grandenz - Marienburg, Dir: | Marienburger Pferde «Lotterie 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zim: | Oder Koſten ſpäteſtens im Ber Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird (3371 | ſchan — Danzig — Neufabrwaſſer, Ml. 3 
mer Nr. 42 — verſteigert werden. ſteigerungs⸗Termin vor der Auf des Zuſchlags wird 987 am 18. Juli 1887, Konitz —Laskowitz—Graudenz, Bros a Yk. 3, 
9 1 m Dur 33 er 8 885 am 1 75 u Mittags 12 Uhr, a e Seeineng in haben in der 
on 0, ektar und iſt mit 1545 . er betreibende ittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. w, Bromberg — Fordon, Peſen— 
. Markenburg den 16. Mai 1887. Saneidemübl.-Nenffettin werden auf Expedition der Dan⸗ 


Nutzungs werth zur Gebäudeſteuer ver⸗[ Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte | an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Teller l 1 art ber 3 RAR DE rc ae 1 den 15. Mai 1887. 
eglaubigte ſchrift de rundbuch⸗ e n 0 des geringſten 

— near das eg be: e 1 und wald es Amtsgericht Ss mn 

treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ bei Be ing des Kaufgeldes gegen 

dere Raufbebingungen können in der | die berückſichtigten Anſprüche im Range wangsvers E Serim 2 
Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer 43, zurücktreten. Be ege 6: wangsvollſtreckung 
eingeſehen werden. Diejenigen, welche das Eigenthum | sell, das Am tundbude von Neu⸗ 


lle Realberechti 10 werden auf⸗ des Grundſtücks beanſpruchen, werden Kyſchau, Band 14, Blatt 23, auf den | Kaufmanns Nobert Hanfen ebenda⸗] Stationen aushängenden Fahrplänen 
ge, die nicht — ſelbſt auf — aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ Namen der Wittwe Inlianna Müller, 0 


ler,] ſelbft unter der Ji t . 
rſteher übergehenden Anſprüche, 5 die Einſtellung des Pra Lenfer und der Geſchwiſter tre Pan und Belanntmachungen in exjeben lechtencur de. 
ka 


Beines e „iger Zeitung. 
ekanntmachung. a e mit den gleichen 
Zufolge Verfügung vom "0 Mai be ns Kuranstalt ud Pensionat 


iſt am 16. Mai 1887 die in Czersk ſowie die beſonderen l für Hautkranke U. 


beftebenden Handelsnjederlaſſung des | für denſelben find aus den au Scropheln). Erfolgreiche 


h 5 j . R. Danfen Bromberg, den 3. Mai 1887. 
den Borfanbenein ober Betran aus . 1a daß Marte Jobe Ka Ps biefige irn ie unter | Königl. Eiſenbahn⸗Direction. Bad Kreuznach. 
tragung des Verſteigerungsvermerks] Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch tragene, daſelbſt belegene Grundstück d 8. Mol 1887. 8 Die Erd⸗, Maurer: und Zunmer⸗ | 7075) Dr. Hermann. 


nicht hervorging, insbeſondere derartige an die Stelle des Grundftüds tritt. am 21. Juli 1887 1 1 arbeiten zur Erweiterung des 
Forderungen von Kapital, Kale Das Urtheil über die Ertheilung 5 10 Uhr, ’ Königliches Amtsgericht. Jüterſchuppens auf Bahnhof Danzig Heiſerkeit Verſchlei⸗ 
ee Brhnigen me often, des Zuſchlags wird (7874 ea unterzeichneten Gericht 5 Bekanntmachun g. 3 in 2 Looſen getrennt Gegen mung Kramp * 

eſtens im Verſteigerungs⸗Termin ; i — inszi 4 : RE - 1 n 7 
vor der 8 b 1 am 5. Juli 1887, Rr. N * ö Zufolge Verfügung vom 14. Mai Hierzu wird ein Termin. auf Huſten 8 — 
Geboten anzumelden und, falls der Mittags 12 Uhr, Das Grundstück iſt mit 197,91 4d. J. iſt beute die Auflöſung der Ge: | Freſtag, den 27. d Mis. Vormittags giebt 1 ge 
2 Ola = 3 an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver« | Reinertrag und einer Fläche von ae Genf er Baia = r Dee Katarrh, Genußmittel als den 

e glaubha „ki 4 b ⸗Regiſter . 
idrigenfalls die & n 95.510 Hector zur Grundfteuer, mut] vermerkt worden. 6915 ſtunde verfchloflen mit der Auſſchrift: ©. A. Roschiſchen 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun ; f 75 K. 0 l 
des geringften Gebots nit berück Danzig, den 20. Abril 1887. 2 8 zur 86 
fiätigt werben und, bei re _Rönigl. Amtsgericht KI. Berent, den 17. Mai 1897. 
n — ; Königliches Amtsgericht IL. | u F untmadhunn — em un des 
2 iu ange das Eee Lwangsversteigerun. ine Bekanntmachung. |nunen d u en. fuß n | Bei flibert 3 
f 1 Wege d ’ Zufolge Verfügung vom 14. Mai | unferem techniſchen B inzu⸗ 
6 des Bere del dug e Zwangsver stelgerung. if am 18 Mai 1887 die in Czersk leben, werden en gegen. * — 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Bund I, Blatt 1, auf den Namen des Im Wege der Zwangs vollſtreckung] Art tete Handelsniederlaſſung des] gegeben. : (9318 
Verfahrens herbeizuführen, :widrigen: | Beſtgers Anton Werte eingetragene, | foll das im Grundduche von Mariens, Kaufmanns Hermann Schütt eben» — 0 den 13 Mai 1887. 


itz, den 16. Mai 1887. „O . ? . 
Wang. Amtsgericht. e sum Gene dee Fenchelhonigsxrup. 


lege Thor“ dem unterzeichneten Be⸗ Tem et au baben in Danni 


te et —— 2 
— —— —— 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf: in Sianowo befegene Grundſtück burg Baud 6, Blatt 178, auf den daſelbſt unter Firma Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt „ 
geld in beg auf den Anspruch an] am 13. Juli 1887, Namen des Kaufmanns Julius Ent]; ermann Schütt 2 Panzer- 
die Stelle des Grundſtücks tritt. Vormittags 10 Uhr, zu Elbing eingetragene, zu Marien⸗ n dag diesſeitige Firmen⸗Regiſter Bekanntmachung SSEN 
Das Urtheil über die Extheilung | der dem unterzeichneten Gericht — | burg belegene Grundſtück unter Nr. 187 eingetragen. Zur Ausfab han, RR ee 
des Zuſchlags wird an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 am 18. Juli 1887, . Ke — Feststellung 8 — Jes gegen Feuer, ; 
am 24. Juni 1887, verſteigert werben. i Vormittags 9½ Uhr, Königliches Amtsgericht. ſowie von i en und Einbruch. 
Mittags 12 Ubr, Das Grundſtück iſt mit 24,44 Lor dem unterzeichneten Gericht, an —— 3 


D zur Feſtlegung der Null» und Feſt⸗ 
on erzug ua punkte der Pegel am Oberländiſchen Preislisten gratis. 
2 Kanal wird ein geprüfter, in der⸗ 1 
Berlin artigen Arbeiten bewährter Landmeſſer kgl. Hofl., Berlin 
Bam Broahteh ni Sannerkes, | Sch DE „rldrifmäsisen Taser | AR — no 
RETSRLEENRE? DT] ; i um Pfingſtfeſt wird Dennerſtag, eſucht. 0 — 
1 ſchriften des Grundbuchblatts. etwaige blatts, etwaige Abſchätzangen und] den 26. Mas cr. Nachmittags 6 Uhr 8 Die voraus ſictliche Dauer dieſer f 
nenn . ß nach FE 
ungen, ſowie ‚ re | i 0 u 
ken der um Fe rer nen Lang, beſondere Kaufbedingungen können in bedingungen können in der Gerichts- — 1 . ec VV Ade's neueſtes Defensor- 
d iebergafie Blatt 7, auf den Namen — 1 Abtheilung III, 5 Abtheilung I, eingeſehen — sum balben . mehr: ® . unter Beibringung „eb eig ae wit en 
ee e nr f eife 5 N igkeitde 5 f 5 i 
es Fräulein Ida Augufte Aanes Ale Realberechtigten werden auf⸗ Alle Realberechtigten werden auf⸗ baut der Bleis abgelafien werben. eds hm . Juni d. J. ſchlüſſeln abſolut unmöglich. 8481 


an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer] Thlr. Remertrag und einer Fläche vom | Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
er. 42, verkündet werden. (7873 | 8 Hect. 27 Ar 20 Qmtr. zur Grund⸗ Das Grundſtück iſt mit 684 Mk. 
Danzig, den 16. April 1887. ſteuer, mit 50 K Nutzungswerth zur &es | Nugungswerth zur Gebäudeſteuer vers 
Königl. Amtsgericht XI. bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus | anlagt. ate Af aus der Steuerrolle, 
b 


der Steuerrolle, beglaubigte Ab» | beglaubigte Abſchrift des Grundbuch: 


Schmidt eingetragene, zu Danzig 


Ja Haste une, | gefordert, die nicht von ſelbſt auf den efordert, die nicht von ſelbſt auf den erner werden Sonderzug⸗Vileis | ei i — 
rund . e Erficher übergehenden Anſprüche, deren Eriteher übergehenden Anſprüche, deren 3 Berlin unter er Ber: le Moldeuten, Steppdecken ! 
em 4. Juli 1887 Vorhandenſein oder ya dem | Borhandenjein oder Betrag aus dem | günfligung zu dem von Inſterburg den 16. Mai 1887. in türkiſchen u. bunten Cretones pre 
x n Grundbuche zur Zeit der Eintragung | Grundbuche zur Zeit der Eintragung | am 26. Mar 6 Uhr 35 Min. Abends Der Waſſer⸗Bauinſpector Stück 3,25, 8,75 bis 4,50 K. 
AR Vormittags 10% Uhr, des Verſteigerungsvermerks au herz des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ abgehenden regelmäßigen Perſonen⸗ M m (9321 in glattem Purpur und Croiſées pre 
— em unterzeichneten Gericht — vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ | zuge Nr. 50 Inſter burg — Oſterode, rn. Stück 5, 6 bis 6,50 K, 
a Re Zimmer e Reriint Sinfen, Be zungen von 8 an Bafen, —.— u en in Allenſtein anfchließenden | pp drr | in einfarbigen und bedruckten Satins 
‚42, ert werden. ebungen oder Koſten, renden Hebungen oder Koſten,] Perſonenzuge Nr. 46 nach Schneide⸗ pro Stück 7, 7,50 bis 10 &, 
mühl (Abfahrt von Allenſtein am Annoncen in prima reinwollenen Satius pro 


as Grundſtück hat eine Fläche] ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 

yu 0,0157 Hectar und ift mit 1800 K. vor der Aufforderung zur Nögabe von 2 Aufforderung zur Abgabe von 

— zur Gebäudeſteuer ver⸗] Geboten anzumelden und, falls Geboten anzumelden und, falls der 

beglaubigte 28 aus der Steuerrolle,] der betreibende Gläubiger widerfpricht, betreibende Gläubiger widerſpricht, dem = dem in Schneidemühl anſchließ n- | und billigft die Annoncen-Erpedition } gegen Nachnahme und tauſche nicht 

Blatts neh c bichrift des Grundbuch: | dem Gerichte glaubhaft zu machen, Gerichte glaubhaft gu made, wibtigens en Perſonenzuge Nr 6 Schneide⸗ von Rudolf Mosse, Danzig, | convenirende Decken bereitwilligſt um. 

mreſſende Wr 0 ere das Grundſtück be⸗ widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ mühl— Berlin (Abfahrt von Schneide⸗]Hundegaſſe 60. (6561 | J. Lichtenſtein. Marienburg Beltpr.. 
l weilungen, ſowie beſon⸗ des geringſten Gebots nicht berück- ringſten Gebots nicht berückſichtigt I mühl 27. Mai, 11 Uhr 20 Min. RESEBBEESEEe n Warten: und Steppdeckeufabrik. 


27 Mai, 2 Uhr 54 Min. früb, von] aller Art für ſämmtliche Zeitungen Stück 10,50 bis 15 & 
Ofterode 3 Ubr 48 Min. früh) und | des In⸗ u. Aus lan des befördert ſchnellf gebe im Detail ab und verſende fol 


Concurs-Eröffnung. 


Heber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Otto Herrmann er 
zu Danzig iſt am 18. Mai 1887 
Vormittags 11 Uhr, der Concurs 
eröffnet 

Concurs Verwalter: 
2 Halle er bier, 4 ſeiſt 

ener rre ja nzeigelri 
bis zum 20. Juni 1887. FR 

Aumeldefriſt bis zum 2). Juni 1887. 

Erſte Gläubiger⸗Berſammlung am 
2 Juni 1887, Mittags 12 Uhr, 
Zimmer Nr. 44. 

Prüfungstermin am 2. Juli 1887, 
Vormittags 11 Uhr, daſelbſt 

Danzig, den 18. Mai 1887. 

Der Gerichts ſchreiher des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (9435 


AGrzegorzewski. 
Marienburg⸗Mlawkaber 


Eiſenbahn. 

Mit dem 1. Juni cr. tritt für die 
Biete Strecke ein neuer Fahrplan 
Derſelbe iſt auf 2 Stationen 
einzuſehen und auch käuflich 

denſelben zu erwerben. 
era. Some 19. Mai 1887. 
ie Direction. 


Hermann Lletzau's 


beliebter 


Coniferengeiſt 


zeugt eine reine erfriſchende 


Kiefernadelwaldiuft 


Beſonders unentbehrlich in 
eheizten Zimmern u. Kranken⸗ 
tuben, welchen dadurch eine 

gı ößere Menge Sauerſtoff (Ozon) 
zugeführt wird. 

Im Gegenſatze zu den vielen 
mangelhaften Nachahmungen 
verbreitet mein „Coniferengeiſt“ 
das köſtliche belebende Aroma 
einer duftenden Kiefernwaldung 
und iſt unendlich wohlthuend 
für die Athmungsorgane. 


Rafraleblsseurs 


um Zerſtäuben in eleganten 
ormen von 0,30 A. an, mit 

Luftdruck von 1,50 bis 10 K. 
Nur echt bei 


14 


| 


Kaufmann 


Apotheke zur Altftadt, 
Drogerie und Parfümerie, 
Holzmarkt 1. 


Spedition. 


Unterzeichneter empfiehlt bei Ge⸗ 
brauch ſeiner Vermittelung ſachge⸗ 
mäßefte, prompteſte und billigſte 
Abfertigung 

Gutes, billiges Lager — Ver⸗ 
packung — Commiſſion — Verthei⸗ 
lung von Sammelladungen für den 
Platz Allenſtein und den ſüdlichen 
— — —— A 


J. Rosanowski, 


bahnamtlicher Spediteur. 


Elbinger Käſe 


gebe zu billigen Preiſen jedes 
J. 9 8 ab 


E. Preuß, Elbing. 


Pianinos 


mit Patent⸗Repeti⸗ 
tions⸗Mechauik 


empfiehlt (9102 


C. J. Cebauhr, 


Königsberg Oſtpr. 


Import ostiriesischer 

tragender Rinder und 

sprung ählger ostfrles. 
Zuehtbullen. 


Am Tonnerſtag, den 2 Juni er., 
habe ich bei Herrn Gaſtwirth Krauſe 


in Prauſt bei Danzig einen Trans⸗ 
port, erſter Qualität, oſtfrieſiſcher 
tragender Rinder und vorzüglicher 
— 1 em oſt rieſiſcher Zuchtbullen 

er kauf. Sämmtliches Vieh aus 
= beſtrenommirten Deren Oſt⸗ 
Aale abſtammend Vorherige 
nfraaen und Beſtellungen — 
berüdfichtigt. 


"Wlihelm Stahl, 


2 und Pferde⸗Lieferant, 
Eſens, Oſtfriesland. 


Ritterguts⸗ 
Verkauf. 


Ein in Weſtpreußen, Kreis Stras⸗ 
burg gelegenes Rittergut mit 2400 
Morgen, wobei 2000 Morgen 1., 2. 
und 3. Bodenklaſſe, iſt mit ſehr gutem 
lebenden und todten Inventar ſowie 
Bampfpflug, wegen Erbregulirung der 
auswärts lebenden Beſitzer durch den 
Unterzeichneten für den billigen aber 
feſten Preis von 450 000 Mark zu 
verkaufen. 

Die Durchſchnitts⸗Netto⸗Ein⸗ 
nahmen in den letzten 5 Jahren be⸗ 
trugen bei der wenig günſtigen Con⸗ 
junctur_ Mark 24000 — per Anno 
und da Mark 181 800 — 3 ½ % Pfand⸗ 
briefe auf der Beſitzung haften, ſo iſt 
1 ſichere Verzinſung von über 6% 

des Reſt⸗Kaufgeldes vorhanden. 

Ein vor wenigen Jahren neu er⸗ 
bautes herrſchaftliches Wohnhans im 
Park gelegen und eine Brennerei 
vochanden. 

1 Beſchreibung und Aus⸗ 
kunft durch 
Friedrich Riebe, Bantgefchäft, 

a Dresden, Mosczins kyſtr. 1. 


Stzirks⸗ Verein der 9 


295 | Rudolph, Woehliſch. General⸗Agent, ſowie Richard Janke und 


Rhedefahrt nach Oxhöft. 


Bei 5 Witterung und ruhiger See gehen heute Sonnabend ö 4 4 4 

um 2 Uhr vom Johannisthore Dampfer nach Oxhöft zur Beſichtigung der 88 32 

dort vorzunehmenden iS EP 2 2 

Sprengung von drei unterseeischen Steinen | =,2 
ab. — Fahrpreis pro Perſon A. 1. 2,» dr 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebab-Atien' ii @="77777 
Geſellſchaft. | 1 — I . 


Alexander Gibsone. 


Danziger Spritfabrik. 
Einladung 


ausserordentlichen General-Versammlung der Actionäre 


am Sonnabend, den 11. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, 
im Comptoir der Fabrik, Kiebitzgaſſe Nr. ö. 
Tagesordnung: 

1. Mittheilung über den an der Geſellſchaſt und Beſchlußfaſſung über“ 
Ausgabe von Vorzugsactien 
gemäße Statutenänderung 

5 Event. Beſchlußfaſſung über die Auflöfung der Geſellſchaft 
3. Edent. Wahl eines Comite's, dem die Liquidation der Gelellichaft durch dem Kaufmann 
Veräußerung der vorhandenen Beſtände, freihändigen oder durch öffent⸗“ Die Pferde⸗ 
liche Verſteigerung zu bewirkenden Verkauf der Fabrik und Abwicklung 2 Ubr in Thätigkeit. 


4 


3 Königl 


'Marienbur 


errn C. Schulz 


der übernommenen Verbindlichkeiten übertragen wird. 
Da zu den Beſchlußfaſſungen Dreiviertel des Actiencapitals in er 
Gereral:Verfammlung vertreten fein müſſen, laden wir die Herren Actionä 
zu Rat zahlreicher Betheiligung ein. 
Diejen igen Actionäre, welche an der General-Berfammlung theilz 
nehmen wünſchen, müſſen ihre Actien bis zum 11. Juni cr, Mittags 12 U 
im Comptoir Ber Fabrik gegen ‚Empfanguahme der Stimmkarten deponir 


anzig, den 17. Mai 1 
Der Aufsichisrath, Die Direcetlon. 
Ruud. Winkelhause 


R. Steimmig. | 
Danziger Spritfabrik. 
Aufforderung zur Zeichnung von Vorzugsactien im Geſammt— 
betrage von 150 000 Mark. P 


ſtand 3 Mark) nimmt H 


haben. 
Wir erſuchen um zahlreiche 


In der außerordentlichen General Verſammlung am 5 März a e. if 
beſchloſſen worden zur Beſchaffung des erforderlichen Belriebs Capitals Vor⸗ 
zugsactien auszugeben und laden wir hierdurch zur Zeichnung darauf unter 
folgenden Bedingungen ein: 

Die auf den Nominalwerth von 500 K. lautenden Stammactien der 
Danziger Spritfabrit werden durch . auf die Hälfte des 
trages, alſo auf 250 K reducirt. Jeder Inbaber einer ſolchen Actie ift bes 
rechtigt darauf 250 K. Ansugahlen, wodurch er eine Vorzugsactie im Nominal⸗ 
werthe von 500 &. erhält ) 


Vorrechte der Vorzugsaetien: 


Bei der Vertbeilung des Jabresgewinnes erhalten dieſelben vorweg 
5% Vorzugsdividende und wird der alsdann etwa verbleibende weitere ver 
theilbare Ueberſchuß gls Dividende an ſämmtliche Actionäre nach Verhält 
ihres Actienbeſitzes ohne Rückſicht darauf, in wie weit derſelbe aus Vorzugs⸗ 
actien oder aus den auf 250 & reducirten Stammactien befteht, vertheilt 
Falls der Gewinn eines Geſchäftsjahres aur Zahlung von 5% D Dividende an 
die Vorzugsactien nicht ausreicht, fo ſoll aus dem Gewinn der darauf 
folgenden Jahre eine volle Nachzahlung der Reihe nach erfolgen, ehe e 
Vertheilung einer Superdividende ftattfindet. 
Für den Fall der Auflöſung der Geſell chaft werden die Vorzugsactiel 
ca rien bis zur vollen Höhe des Nennwerthes von 500 &. vo 15. 
weg befriedig 

Formulare zu Zeichnungsſcheinen find von der Danziger Spritſa 
in Danzig zu beziehen. 

Danzig, den 17. Mai 1 


Der Aufsichtsrath. 
R. Steimmig. 


Langgasse 51, 


in allen 
Er ; 
& Apotheken. 


Liebig’s Gutachten : 
! Dor Gehalt des Hunyadi 
5 1 Wassers an Bitter - 
salz und Glaubersalz über- 
1 den aller anderen be- 
{ ‚je Bitterquellen, und 
5 es nicht zu bezweifeln, 

A dass dessen Wirksamkeit 
damit km Verhältuiss steht.“ 


Rellung Siber 


Sonnabend, den 28. Mai 1887, Nachmittags 5 Uhr, 


im Sitzungszimmer des Vorſteher⸗ J 6 Arge: Kaufmannſchaft, 
Langenmarkt Nr. 4 


General⸗Verſammlung. 


Tages: Ordnung: 
Berichterſtatlung für das 8 1 unge jahr 188687, 
Rechnungslegung pro 1888/8 
. Etat pro 1887/88, 
9 855 für die Rechnung pro 1885/86, 
. Wahl von Reviſoren der Rechnung pro 1886/87, 
. Neuwahl der Mitglieder der Vezirks⸗Verwaltung. 
Danzig, den 20. Mai 1887. 


Die Bezirks ⸗ Verwaltung. 


Brinck man. Ehlers. 


„Germania“ 


Sebens-Berfiherungs-Actien: tl 
zu Stettin. f 


Verſicherungsbeſtand am 1. Mai 1887: 147,016 
imm 
Kapital — 668,862 jährl. Rente. 

Neu verſichert vom 1. Mal 1886 bis dahin 1887: 


nen und gebraucht, verkauft 
5 ordentlich billigen Preiſen 


S 


Mk. 340,002, 6% und leichte 
pro Packet 20 2. 


Zu haben in faſt 
eifenhandlungen. 


8.685 Perſonen mit Mk. 29 832002 I 1 3 
ahreseinnahme an Prämien, ud Zinſen 1886 Mt. 16,855,888. Copirbücher > 2. 75 Preis- 
Nermzgensbeftand Ende! . Mt. 86,397,585. | Conrante, Circulaire, Sia ede 
Ausgezahlte Kapitalien, Renten dc. feit 1857 ; Mt. 80,257,979. Colli⸗Marken, Muſterbeutel, 12 bill. 
Dieißenie, den mit Geivinnautheil Versicherten feit Couverts und Schreib ehefte, . Wechſel, 
1871 überwieſen Mr. 12.498,82. eleg. Visitenkarten 100 Stück 75 H, 
Beamte erhalten unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne zur Cautions⸗ tiefbogen u. Couv. m. Monogr. bei 
beſtellung. L. Keſeberg, Hofgeismar. Muſter Muster fr. 


Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligft A ale . 


Hochfeiue ſchwarze 
„Ailiener Beuteier, 


von meinen auf der hieſigen Aus⸗ 
ſtellung mit der Staatsmedaille prä: 
miirten ſchwarzen Italiener at 
a Stück 30 3, verpackt a 50 0 

9. Frieſen, Sanni daf 29. 


in Danzig. — Julins engen in Neuſtadt 1 — Rendant wle 
in guet Weſtor. — Paul Goerke in Langfuhr. — S. Dau in 11 

A. Gratzti in St. Albrecht. — W. Fretwurſt in Neufahrwaſſer. — 
Engler in Schöneck Weſtyr. — R. Bielefeld in Dirſchau. — J. A. M 
in Stutthof. — Taxator Correns in Meme. 


Dresden en Hotel Kaiserhof 


. 


+ 


8 3 
Stadt Wien, 9 Zur Benutz ung auf einem Landſee 
an der e vis-a-vis der Brühl! Ken 8 freige ſuche ich ein neues oder wenig ge⸗ 
8 — Bäder. — Großer Garten. nzler. 049 brauchtes, complettes 


Ruder⸗ u. Segelboot 


zur Aufnahme von 10-12 Perſonen 


b, Hötel „Berliner Hol“, Berlin 


Babnhofe Neu eröffnet. Modern eingerichtet. 8 er eeignet, zu kaufen. Offerten mit 
Friedrich: Telephon. 8 ke des Alters, der Art des 
ſtraße. Georg Stöckel. (8942 Holzes, der Maaßverhältniſſe und des 


feſten Preiſes erbittet Buchhändler 
F. Garms, Dt. Krone. L368 


Mein Grundſtück in Zoppot bin ich 
willens zu verkaufen. Preis 
3800 Thlr. Adreſſen unter Nr. 9423 
in der Exved. d Zig. erbeten. 


Das Muüylengut 


Marusch, 


hart an der Chauſſee, eine Meile von 
Craudenz, ſehr ſchön gelegen, circa 
1350 Morgen groß, iſt wegen Kräak⸗ 
lichkeit des Beſitzers ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gebäude und Inventar voll⸗ 
kommen und in beſtem Zuſtande 
ae ne bei 
H. Mehrlein, Graudenz. 


42 II Eau de Cologne 


Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 
Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourme, Amsterdam, New.-Orleans. 


Anerkannt die beste und die beliebteste 


Marke beim feinen Publikum. 
Zu haben im allen zröraeren Parfämerie-Geschäften. 


Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte tr 
ſtruction, liefern complet (715 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg, 


BR und Koſtenauſchläge gratis. 


(5906 


1 


2 1 
a. 
Br, 


24. Mai 1887. 


Loos 3 K., 11 Looſe 30 K., ½ Anth.⸗L 
12 Viertel 10 K. Für 10 M. gemiſcht: 
u. 5 Cölner oder 6 Viertel Marienbg. . 6 Cölner. — Für 20 K. gemiſcht: 
u. 10 Cölner. — SM 25 „l. gemiſcht: 


EN Pulse 


zur Weiterführang der Fabrit eveut. dem- die damit verbundene 9 50 am 4. Jun er . ſtatt 

Diejenigen Herren, welche ihre Pferde 555 Lorterie-Ankau) 8⸗Kommiſſion 
vorführen laſſen wollen, werden erſucht, ihre Adreſſen bis zum 28. Mai d. J. 
bier einzureichen 
nkaufs⸗Kommiſſion tritt bereits am 2. Juni, Nachmittags 


Pferde von Händlern ſind von der W ausgeſch 
Beſchickung des Marktes 


! 85 Handschuhe, | 


32 qe deu Jeden Ucurcs- 0 
Weltberühmte Marke 
„unzerreissbar“, extra dünn für den Sommer gearbeitet. 


rösstes Chemnitzer Stoff handschuh-Lager. 


Rein Seide von 1,25 K., Halbseide von 0,70 K., Leinen von 0,50 K., 
Garn von 0,25 . an 
marke Hosenträger von Prof. Dr. Esmarch 


mit eingestempeltem Namen a ı a Mk. 1,75 2, 2,50. 


A. Hornmann Nachfl. V. Grylewiez. eginast 1018 


Das e und bewährteste Bitter wasser. 
Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Antoritäten geschätzt und empfohlen, 


Sehr günstige Letterie-Offerte. 


Cölner Brillanten Zatteri. Marienburg. Geld-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich 9. Juni 1887. 

Cölner ih 4. 25 000, 10 000, 4000 ac. xc. 

Loos nur 1 K., 11 Looſe 10 K., 28 Looſe 25 K., Liſte und Porto 30 2. 
Marienburger Saupttveffer: . 90 000, 30.000, 15.000 ec. 25. 

. 1,50 K., 11 Halbe 15 ., 


2 Marienbg. u. 


Marienbg. u. 


0 Marienbg. u. 26 Cölner. — Porto u Liſten 40 H. 
Friedrichſtr. 79, 
im Faberhauſe. 


Bank⸗ 


Geſchäft Berlin W. 


Wiederverkäufer gesucht. 


/ Auth ⸗L. 1 &. 
5 Cölner, oder 4 Halbe Marienbg. 
4 Marienbg. 
13 Cölner. — Für 50 K. gemiſcht: 
(8245 


Tel ⸗Adr.: Fuhſebank 
Telephon 7647. 


Bekanntmachung. 
Luxus- Pferdemarkt, 
Westpr. 1887. 


Der diesjährige . an findet 


3. Juni RE 


Beſtellungen auf Stände in der Baracke (Kaſtenſtand 5 Mark, Flankir⸗ 
err Kaufmann C. Schulz hier entgegen. 
Bei der Beſtellung muß das Standgeld franco mit eingeſandt WN 
Das Recht auf die Stände iſt nicht übertragbar. 

auch in dieſem Jahre wird eine Prämiirung der den Markt 1 
Pferde . werden Die zu prämiirenden Pferde müſſen wenigſtens 
Monate im Beſitz der Eigenthümer ſein und 


das 4. Jahr überſchritten 


loſſen. 
Das — 


„ Cravatten a 


1-Marke stets fets Nouveautes” 


„Dogskin“, 


nahe am Rathhause. (9442 


— 


N In . 
dress Sarlehner [9 
in Budapest. 


Moleschott® Gutachten Pi 


„Seit ungefähr 10 Jahren 
verordne ich das Hunyadi 
Al Janes-Wasser, wenn ein 
Abftihrmittel von prompter, D% 
zuverlässiger, gemessener FD 
Wirkuug erforderlich lat.“ 


Damp h 
maſchinen, 
Göpeldreſch⸗ 
maſchinen, 


räumungshalber zu außer⸗ 
(7538 


J. Hillebrand -Dirſchau, 


Landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft. 


Amerikaniſche Glanz⸗Slärke 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig, 
gerantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 

Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz 
außerordentlich bewährt; 
Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem richtigen 
5 Berlin ſo daß die Anwendung ſtets eine ſichere 
iſt. — Der vielen Nachahmungen halber 
beachte u man obiges Fahrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. 


ſie enthält alle zum guten 


reis 
Drogen- und 
(9051 


Gutsverkauf! 


Behufs 2 ſoll das Gut 
Kehrwalde Nr. 7, im Kreiſe Marien⸗ 
werder a durch mich verkauft 
werden. Auf vorherige Anmeldung 
wird auf der Halte ſtelle Morroſchin 
oder auf der Bahnſtation Czexwinsk 

Fuhrwerk zur Abholung ae 
3 bereit ſtehen, 9 — ſich 
Gut beſehen wollen Der Winde 
ſchaftsinſpector Herr Hoenicke ift ans 
gewieſen, nähere Auskunft zu ertheilen 
Auf briefliche Anfrage an mich werde 
e Antwort ertheilen. 
Der „ Weltomentgegecutor. 
olf Krause, 
Stettin, A Geuabe Gartenſtraße 1. 
ine mittlere Beſitzung wird bei 
15600 & Anzahlung zu 9975 
geſucht. Adr. n g. r. u. 9420 in d. Exp. d. 


Geſchüfts⸗ Verkauf 


Wegen Ableben des Inhabers 
ſoll das ſeit 41 Jahren unter der 
Firma Carl Hommel, Greif3: 
wald, mit vorzüglichem Erfolg be⸗ 
triebene, ausgedehnte Colonial 
waaren-en gros & en detail-Ge⸗ 
ſchäft nebſt großem Grundſtück ver⸗ 
kauft werden. Uebernahme zu jeder 
Zeit. Zur Anzahlung auf Waaren⸗ 
lager und Grundſtück ſind circa 
30 000 Mark erforderlich. 

Adreſſen an Earl Hommel, 
Greifswald, erbeten. 09406 
6 Hartes W Thor weg nebſt 

Fußgänger Eingang, 4 4 Ditr. breit, 

3,5 Mtr. hoch, iſt bil zu verkaufen 
bei C. G. Springer, Weidengaſſe 35. 


allen Colonialwaareu⸗, 


Mein Hotel 


will ich unter günſtigen Bedingungen 
verpachten. Adreſſen unter Nr. 9428 
an die Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Hühner⸗ 
hund, 


braun, glatthaarig 4 Jahre datt, iſt 
u verkaufen. Näheres Steindamm 
r. 6, eine Treppe. (9341 


15000 Mark zu 4 püt 


uche ich zur 1. Stelle auf mein berr⸗ 
chaftl. Haus, A r 40 000 K. 
Adr. u 9351 in der Exp. d. Ztg. erb. 


ine ſichere Hypothek über 15000 

. iſt zu cediren. Offerten unter 
Nr. 8980 befördert die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Zur Samen meiner Haushaltung 
ſuche per 1. 


eine tücht. Wirthin, 


angenehme Perſönlichkeit exwünſcht, 
im Ae von 25 bis 30 Jahren. 

8 unter Ne. 9396 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einem im perſönlichen Verkehr 
gewandten, repräſentationsfähisen und 
rührigen Herrn kann eine gute und 
dauernde Stellung als 


Reiſe⸗Inſpector 


einer älteren 3 Geſellſchaft 
ing el werden. 

chriftliche Offerten unter U. 8 495 
9 die Annoncen⸗Expedition von 
L. Daube & Co., Franffurt a M. 


Für ein Leinen ⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird als 


Lageriſt und 
Erxpedient 


ein mit der Branche vertrauter 
Dun Mann per 1. Juli cr. 
geſu 

Adreſſen ug Nr. 9443 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 


Eine Ver Beamtentochteri in mittl. — hren. 
Schneiderei, Handarbeit und 
Freiern geübt, ber. ſchon e. Dame 


tat fucht unter unter 


Anſprüchen baldigſt Stellung 


Se f. 
die „Oſtdeutſchen Preffe“ i in . —.— 
Ein geb. ev. Mädchen, Mitte 20er, 

wünſcht Stellung als Reiſegeſell⸗ 
ſchafterin und Bedienung alleinſteh. 
Damen oder zur Hilfe der Hausfrau 
und 1 Aufſicht größerer 
Kinder. Gefl. Offerten erbitte unter 
J. B. 26 poftlagernd Neuteich Weſtyr. 


Ein geräumiges 


Laden⸗Local, 


— der Dritte der Stadt 3 ift 
Juli cr. an zu vermiethen. 
Näheres Urodbänlengaſſe 9, 1. Etage⸗ 


Breitgaſſe 15, 


Sie een iſt die 2. Etage, 
beſtehend in 5 Stuben, Kabinetten ꝛc. 
zum 1. October event. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Avotbeke. 

Die in meinem Hauſe Pfefferſtadt 
Nr. 45 von Herrn Kreisphyſikus 
Dr. Freymuth bewohnte 


1. und 2. Etage, 


iſt zuſammen oder auch getheilt, vom 
he October cr. i u . Husgaıcs —— 
ti von 11— 
897 b. Holtz. Pfefferſtadt 48 


Langgaſſe 
iſt die 2 Etage vom 1. October 
zu vermiethen. 

Zu Degen von 11—1 Hin, 
Vo mittags (9004 


Ene Sommer: 5 —— im Puloer⸗ 


mühle bei Olida, 4 Zimmer, 
Entree, Küche und Stellung billig zu 
vermiethen. Jacobs. 


Ein eim freundi. Zimmer mit apartent 
Eingang, dicht am lan en Markt, 


iſt zum 1. Inni oder auch früher zu 
vermietheu. Näheres Gr. 3 — 


nähergaſſe Nr 3, 3 Tr. 294 


Zinglershöhe. 


Jeden Sonn: und Feiertag au 
Zinglers höhe: 
Großes Garten Früh ⸗Coucert, 
ausgeführt von der Artillerie⸗-Napelle 
unter persönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Krüger. Entree pre 
Perſon 16 4, Kinder frei (9244 
Berichtigung.) Der Schlupſat 
der Annonce des Herrn R. Kreiſel in 
geſtriger Abendnummer enthält emen 
c Aide welchen wir bierm! 
des betr. Satzes be⸗ 
Me 85 aeg lautet: It you bus 
150 Packets Lone Jack Cigarettes 
from me, you get a fine americh® 
euivre poli “clock gratis. 


Druck u. Berlag b. A. W. Kafemas- 
in Vanzig. 


— 


